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Die Kruyp Afäre vor dem Kriegsgericht

Schon in den frühen Morgenſtunden des heutigen Tages
ging es in der ſonſt ſo ſtillen Lehrterſtraße lebhaft zu Vor
dem Gebäude das das Militärgericht der Berliner Komman

dantur beherbergt ſtand eine große Menge Offiziere aller
Grade Beamte des Kriegsminiſteriums der Artillerie

Prüfungskommiſſion der Feldzeugmeiſterei und vor allem
der Firma Krupp daneben ſah man Vertreter aller großen
Berliner und auswärtigen Zeitungen ſowie auch eine große

Anzahl aus ländiſcher Korreſpondenten beſonders der franzö
ſiſchen engliſchen und amerikaniſchen Zeitungen

Der im zweiten Stockwerk des Hauſes Lehrterſtraße 59
belegene kleine Verhandlungsſaal war ſofort nach ſeiner Er
öffnung überfüllt Die ſieben Angeklagten die einige Zeit
nach ihrer im Februar dieſes Jahres erfolgten Verhaftung
wieder auf freien Fuß geſetzt worden waren erſchienen in
Begleitung ihrer Verteidiger im Sitzungsſaal und nahmen
auf Stühlen vor dem Richtertiſche Platz
Der Vorſitzende Oberſt Hauffe weiſt nach Eröffnung
der Verhandlung die Angeklagten zunächſt auf das ihnen zu
ſtehende Recht der Ablehnung ihrer Richter hin Die An
geklagten erklären jedoch davon keinen Gebrauch machen zu
wollen Es folgt dann die Eidesleiſtung der militäriſchen
Richter Sämtliche Zeugen werden darauf mit Ausnahme
der Eheleute Brand bis 2 Uhr nachmittags entlaſſen Der
Verhandlungsführer Kriegsgerichtsrat Coerrengs ſtellt

ſodann die Perſonalien der Angeklagten feſt Der Zeug
leutnant Tilian iſt 1876 in Berlin geboren er iſt zurzeit
in den Spandauer Munitionsfabriken beſchäftigt Sein Füh

rungszeugnis lautet günſtig Er habe ſo heißt es darin zu
irgendwelchen Klagen keine Veranlaſſung gegeben Seine
wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſeien geordnet Der zweite

Angeklagte Zeugleutn Schleuder iſt 1878 in Schwichen
walde bei Arnswalde in der Neumark geboren Er iſt als
EinjährigFreiwilliger eingetreten und ſeit 1910 Zeugleut
nant beim Artilleriedepot in Köblenz Sein Führungs
zeugnis beſagt daß er ein fleißiger und ſtrebſamer Zeug
offizier geweſen ſei und ſich dienſtlich und außerdienſtlich gut
geführt habe Der dritte Angeklagte Zeugleutnant Hin ſt
iſt in dem deutſch franzöſiſchen Grenzorte Novésant bei Metz
geboren Sein Führungszeugnis heſagt daß er bis zu ſeiner
Beförderung zum Zeugleutnant ſich ſehr gut geführt habe

und daß ſich auch während ſeiner Zugehörigkeit zum Zeug
offizierkorps bis zu ſeiner Verhaftung in ſeiner Führung
nichts geändert habe Der Angeklagte iſt jetzt im Artillerie
depot in Marienburg i Weſtpr beſchäftigt Der vierte
Angeklagte der Feuerwerker Jürgen Schmidt wird in
ſeinem Führungszeugnis ebenfalls als ein dienſtlich und
außerdienſtlich guter Soldat bezeichnet Der fünfte An
geklagte der frühere Feuerwerker Droege iſt jetzt Be
amter der Firma Krupp Er iſt 1876 in Wollin Pommern
geboren und ebenfalls als Einjährig Freiwilliger eingetreten
Er war zuletzt der Artillerie Prüfungskommiſſion zugeteilt
und trat 1907 aus dem Heere Er war damols gerade Zeug
feldwebel geworden und bewarb ſich daraufhin bei Krupp
wo er dann Verwaltungsbeamter wurde Sein Führungs
zeugnis lautet ebenfalls ſehr günſtig Der ſechſte Ange

klagte Zeugleutnant Hoge Charlottenburg war ebenfalls
der Artillerie Prüfungskommiſſion zugeteilt er iſt 1874 in
Guben geboren und ebenfalls als Einfährig Freiwilliger in
die Armee eingetreten Sein Führungszeugnis beſagt daß
er ſicher und gewandt in ſeinem Auftreten iſt er beſitzt eine
leichte Auffaſſungsgabe und füllte ſeine Stellung zur Zu
riedenheit aus Seine Führung ſei dienſtlich und außer
ienſtlich einwandfrei geweſen Der ketzte Angeklagte

Oberintendanturſekretär Pfeiffer Berlin iſt 1866 in
Landshut Kreis Oſterode geboren und 1886 als Dreifährig

awrniger in das Heer eingetreten Jm Jahre 1899 be
ſtand er die Prüfung zum Jntendanturſekretär und wurde
ſpäter zum Oberintendanturſekretär befördert Sein Füh
rungszeugnis ergibt daß er ſich ſtets als fleißiger und ge
nauer und gewiſſenhafter Beamter erwieſen habe Seine
Leiſtungen waren vorzüglich

Hierauf verlieſt der Anklagevertreter den
Eröffnungsbeſchluß

Die Anklage wirft den Angeklagten vor für Hand
lungen die Verletzungen der Dienſtpflicht enthalten
Geſchenke angenommen zu haben oder ſich ſolche haben
verſprechen zu laſſen ferner Ungehorſam gegen dienſt
liche Befehle und Verrat von Geheimniſſen die im Jn
tereſſe der Landesverteidigung geheim zu halten waren
Die Anklage ſagt weiter daß ſie dafür von Brand be
wirtet wurden Zigarren uſw angenommen haben ebenſo
Geldgeſchenke und Darlehen ebenſo haben ſie ſich ver
ſprechen laſſen ſpäter bei der Firma Krupp angeſtellt
zu werden Pfeiffer hat insbeſondere dem Brand einen
ſpezialiſierten Etatauszug geliefert wofür er von Brand
freigehalten wurde und zu Weihnachten mehrere hundert
Mark erhalten hat Sämtliche Angeklagte ſind drin
ger verdächtig vorſätzlich und rechtswidrig Schriften
eren Geheimhaltung im Jntereſſe der Landesverteidi

gung wichtig war verraten zu haben Verbrechen und
Vergehen gegen eine Anzahl Para r des Militär
trafgeſetzbuches des Strafgeſetzbuches für das Deutſche

eich und des Spionagegeſetzes

Von unſerem L Sonderberichterſtatter
Erſter Verhandlungstag

Der Verhandlungsleiter fragt hierauf an ob ſich der
Anklagevertreter zur

Frage der Oeffentlichkeit
äußern wolle Kriegsgerichtsrat Dr Welt als Vertreter
der Anklage führte hierzu aus Der Sachverhalt hat die
deutſche und ausländiſche Oeffentlichkeit im höchſten Maße
beſchäftigt und erregt Die Oeffentlichkeit hat alſo Anſpruch
darauf auch durch öffentliche Behandlung zu erfahren was
eigentlich los iſt Die Heeresverwaltung hat das
dringendſte Jntereſſe daran daß öffentlich
verhandelt wird zumal von der Tribüne des Reichs
tages die ſchwerſten Anklagen gegen die Militärverwaltung
erhoben worden ſind Es iſt ihr das Wort Panama ent
gegengeſchleudert worden Jch bin daher der Anſicht daß es
im Jntereſſe der Heeresverwaltung liegt daß öffentlich ver
handelt wird Wir können davon nur eine Ausnahme
machen wenn die öffentliche Erörterung der Landesverteidi
gung ſchaden würde und das wird bei der Behandlung
einiger ſogenannter RKornwalzer die artillerietechniſche
Einzelheiten enthalten der Fall ſein Grundſätzlich bitte ich
öffentlich zu verhandeln und ſtelle diesbezüglichen Antrag

Rechtsanwalt Alrich Berlin bittet namens der An
geklagten gleichfalls um öffentliche Verhandlung damit die
unglaublichen Uebertreibungen unter welchen
die Angeklagten in der entſetzlichſten Weiſe haben leiden
müſſen auf das richtige Maß zurückgeführt werden

Nach kurzer Beratung beſchließt der Gerichtshof

öffentlich zu verhandeln
behält ſich jedoch vor in einzelnen Fällen die Oeffentlichkeit
auszuſchließen Der Verhandlungsführer gibt ſodann einen
Ueberblick über den Sachverhalt Die Firma Friedrich Krupp
in Eſſen hatte früher in der Lieferung von Artilleriematerfal
gewiſſermaßen eine Monopolſtellung die jedoch um das Jahr
1900 herum ins Wanken gekommen iſt namentlich durch die
Konkurrenz der Rheiniſchen Metallwarenfabrik in Düſſeldorf
Jn Eſſen war man beim Direktorium der Firma Krupp der
Anſicht daß dieſes Zurückgehen darauf zurückzuführen war
daß der Vertreter der Firma Krupp in Berlin Herr von
Schütz welcher kränklich war ſeiner Aufgabe nicht mehr in
vollem Maße gewachſen war Darum wurde der frühere
Zeugfeldwebel Brand im Joeßre 1906 nach Berlin geſandt
um Schütz zu unterſtützen Welche Jnſtruktionen er von der
Firma Krupp erhalten hat wird die Verhandlung ergeben
Brand hat die Aufgabe jedenfalls ſo aufgefaßt daß er ſich
geheime Nachrichten verſchaffen ſolle Er hat ſich daher mit
untergeordneten Organen der Heeresverwaltung in Verbin
dung geſetzt um für die Firma Krupp in Eſſen wichtige Nach
richten zu erfahren Brand war früher Zeugfeldwebel die
übrigen Angeklagten ſeine Kameraden ſo daß es ihm leicht
geweſen iſt mit ihnen in Verbindung zu treten

Es wird dann in
die Vernehmung des Angeklagten Tilian

eingetreten Verhandlungsführer Sie haben im Januar
1906 den Berliner Vertreter der Firma Krupp in Eſſen
Maximilian Brand kennen gelernt Angeklagter Jawohl

Sie haben dann dem Brand Mitteilungen über Dinge
gemacht die Sie nur in Jhrer Eigenſchaft als Beamter der
Heeresverwaltung erfahren haben konnten Brand
wollte nur Mitteilungen haben um bei ſeiner Firma kürzere
Lieferungsfriſten zu erzielen Haben Sie ihm nicht auch
Preiſe von Konkurrenzfirmen mitgeteilt Der Angeklagte
ſchweigt und ſtottert donn etwas Unverſtändliches Jch
verſtehe Sie nicht Jch habe bei Geſchoßpreſſen den Durch
ſchnittspreis mitgeteilt Sie ſollen auch Bargeld als
Darlehen empfangen ſehr flott gelebt und Sektgelage
gegeben haben Der Angeklagte ſchmeigt Aus wel
chem Grunde haben Sie denn an Brand dieſe Mitteilungen
gegeben A Nur aus Freundſchaft Jch habe ihm nur das
geſagt was ich glaubte ſagen zu dürfen Sie durften
doch überhaupt nichts ſagen Der Verhandlungsführer ver
lieſt darauf die ſehr eingehenden Beſtimmungen über die
Schweigepflicht der Beamten und fährt dann fort Haben Sie
ſich denn niemals Sorgen darüber gemacht daß Sie auf
falſchem Wege waren als Sie dem Brand ſolche wichtigen
Sachen mitteilten A Abſolut nicht Sie haben doch
den Brand immer in ſeiner Wohnung aufgeſucht Oder
hat er ſich auch femals in Jhrem Bureau eingefunden
Nein das allerdings nicht Der Verkehr zwiſchen Jhnen
und Brand ſoll ſehr rege geweſen ſein Die Anklage nimmt
an daß Sie alle acht bis vierzehn Tage ſich mit Brand ge
troffen haben und ihm Bericht zu erſtatten über das was bei
Jhrer Behörde vorgegangen war Das ſtimmt nicht ſo
oft haben wir uns nicht getroffen Nach den Herichten
Brands die in deſſen Notizbuch verzeichnet ſind haben Sie
am 20 21 22 und 29 September 1906 ferner am
12 18 und 19 Oktober 1906 Berichte erſtattet Das wäre
alſo in einem einzigen Monat neunmal Das kann ich
mir nicht denken ſoviel Material ſtand mir ja auch gar nich
zur Verfügung Jch möchte daher auch bezweifeln ob Brand
alle Berichte auch von mir hat Brand hat das auf das
beſtimmteſte ausgeſagt Er hat ganz beſtimmt erklärt daß
Sie die einzige Quelle für die Secnna dieſes Materials
waren Das iſt nach meiner Anſchauung nicht zutreffend
Es mag vielleicht manchmal alle 14 Tage geweſen ſein mit

lege Wert auf dieſe Feſtſtellungen

Berlin 31 Juli 1913
unter aber auch nur alle 4 Wochen je nachdem viel vorlag
daß ich mich mit Brand getroffen habe Es wäre aber doch
ſehr leicht erklärlich daß gerade damals ſehr viel vorgelegen
hätte und Brand ein beſonderes Jntereſſe für intenſive Be
tätigung hatte da damals gerade die

Umbewaffnung der Feldartillerie
vor ſich gehen ſollte Das iſt ſchon möglich Sie ſollen
dem Brand auch Jhren Kameraden Schleuder zugeführt
haben Das iſt nicht richtig Wahr iſt vielmehr daß ich
mit Schleuder einmal zur Kegelbahn gegangen bin wo auch
Brand zufällig anweſend geweſen iſt Ich ſtellte dort den
Schleuder als meinen Nachfolger vor Sie hatten doch
den Schleuder extra deshalb mitgenommen um ihn dem
Brand vorzuſtellen und zwar in ein ganz beſtimmtes Lokal
wo Sie wiſſen mußten daß Sie Brand antreffen würden
Sie haben Schleuder auch geſagt er ſolle dieſem Vertreter
der Firma Krupp gegenüber ſich ſehr wohlwollend verhalten

Davon weiß nicht nichts Das wird uns ja Schleuder
noch näher fagen Schleuder ſoll zum Schluſſe ſeiner Tätig
keit auch große Bedenken über das gehabt haben was er
getan habe und ſich geweigert haben dem Brand ſeinen
Nachfolger Hinſt zuzuführen A Davon iſt mir nichts be
kannt Haben Sie ſich niemals darüber Gedanken ge
macht daß Brand von dieſen Mitteilungen unlauteren Ge
brauch machen und dieſelben an das Ausland weiter
geben könnte Das Ausland hätte beiſpielsweiſe aus den
Munitionsbeſtellungen irgendwelche Schlüſſe ziehen können
die für das Ausland wichtig geweſen ſein könnten und einen
im Jntereſſe unſerer Landesverteidigung ſchädlichen Gebrauch
davon machen können Darüber habe ich niemals nach
gedacht Das iſt doch aber ſehr ſchlimm Jch hatte
niemals das Gefühl daß meine Mitteilungen irgendwie
ſchädlich ſein könnten zumal es ſich um die Firma Krupp
handelte Wie meinen Sie das A Jch war der Wei
nung daß e

Krupp und der Stagt Hand in Hand arbeiten
ſo daß meine Mitteilungen abſolut nicht ſchaden können Jch
kenne Verfügungen die zwiſchen Krupp und dem Kriegs
miniſterium hin und hergegangen ſind Große Bewegung

Haben Sie denn niemals darüber nachgedacht daß Krupp
eventuell finanzielle Vorteile davon haben könnte wenn er
die Angebote von Konkurrenzfirmen erfuhr Nein
Brand ſoll Jhnen mehrfach 20 Mark in die Hand gedrückt
haben Das iſt abſolut ausgeſchloſſen Es iſt mehr
fach vor Agenten der Privatinduſtrie gewarnt worden
Dann verſtehe ich nicht daß gerade die Agenten der Privat
induſtrie das Kriegsminiſterium ſtürmten Das können
Sie doch nicht entſcheiden Das iſt doch etwas anderes als
Jhre Hintertreppenauskünfte

Ein Beiſitzer Brand ſoll geſagt haben die Kon
kurrenz iſt beſſer unterrichtet wollen Sie mir da nicht hel
fen Von da ab ſollen Sie Brand ſtändig Berichte geliefert
haben Jch kann mich auf Einzelheiten nicht mehr er
innern Sie beſtreiten daß das Freihalten im Zu
ſammenhang ſtand mit dem Nachrichtengeben Ja

Die Sache lief vom September 1906 bis zum April 1908
Können Sie die Vorteile die Sie von Brand gehabt haben
abſchätzen und eine Summe nennen einſchließlich deſſen was
Sie mit ihm verkneipt haben etwa 200 Mark A So hoch
kann der Betrag unmöglich ſein es handelte ſich gewöhnl
um ein Glas Bier und einen kleinen Kümmel J

weil der Betrag der
empfangenen Geſchenke für die Strafe maßgebend iſt Bar
darlehen haben Sie in Höhe von 30 Mark erhalten Ja
Die Darlehen wurden aus reiner Kameradſchaft gegeben
ich hatte ihm auch keine Zinſen dafür bewilligt Auf eine
Frage des Anklagevertreters erklärt der Angeklagte daß er
bei ſeiner Mutter wohnte und daher von ſeinem Gehalt das
insgeſamt 175 Mark betrug noch etwas erübrigte Ver
treter der Anklage Sind Jhnen nicht die Beſtimmungen
über die Geheimhaltung der Jhnen zugänglichen Nachrichten
vorgelegt worden Nein Sie mußten Jhnen aber
doch gegenwärtig ſein Auf eine Frage ſeines Verteidigers
erklärt der Angeklagte noch er habe der Frau und den Kin
dern Brands Zuwendungen gemacht welche dem Betrage
gleichkamen welchen er von Brand erhalten habe

Hierauf wird der
Angeklagte Schleuder vernommen

Er ſchildert zunächſt daß er durch Tilian mit Brand be
kannt geworden ſei Tilian habe geſagt Brand wolle Aus
künfte haben und die könne man ihm anſtandslos geben es
ſei abſolut nichts dabei Jn der Folgezeit haben Sie
Brand anſcheinend ſehr gut bedient Sie haben ihm Mit
teilungen gemacht über Zuſchlagserteilungen und die Preiſe
anderer Firmen Ja Die Zuſamemnkünſte mit Brand
waren aber nicht regelmäßig jede Woche ſondern höchſtens
alle vierzehn Tage bis drei Wochen Bei den Zu
ſammenkünften ſollen Sie nun allerdings ſehr anſpruchslos
geweſen ſein Ja Jch habe manchmal nur ein Glas
Bier mit ihm getrunken P Sie haben aber Geſchenke von
ihm angenommen A Ja aber das war keine Entſchädi
gung für meine Leiſtungen Brand verſtand es ſich als
uten den z zeigen Er wußte daß wir nicht viel

Gehalt haben habe mir auch nie die Geſchenke auf



San behauptete er habe Jhnen nicht bei jeder Zu

ſamenkunft Geſchenke gegeben ſondern Jhnen nur wenn
Sie eine beſonders wichtige Nachricht hatten ein Zwanzig
markſtück in die Hand er Dieſe Auskunft kann ich
nicht verſtehen ich habe nie das Gefühl gehabt daß Brand
mich für meine Mitteilungen bezahlen wollte Ja haben
Sie denn Brand für einen Millionär oder einen e
freund gehalten Der Mann hatte doch Frau und Kinder

Jch hielt ihn für einen vermögenden Mann F
Jhnen nicht zum Bewußtſein gekommen daß Sie etwas Un
rechtes taten A Nein Brand behauptete die Auskünfte
ſeien nur zu ſeiner Jnformation um ſich bei der Firma
Krupp unentbehrlich zu machen Wie vertrug ſich denn
aber Jhre Bereitwilligkeit dieſe Auskünfte zu geben mizJhrer Verpflichtung zur Amtsverſchwiegenheit r Daran

habe ich nicht gedacht Das iſt perſönliches Pech Dieſe
Brrpſtichtuna kann doch ſchließlich nicht ſedg Unteroffizier
alle drei Tage vorgehalten werden Jſt Jhnen nicht der

Gedanke gekommen mein Tun iſt gefährlich wenn Brand
z B die Mitteilungen dem Militärattachs einer fremden
Macht übergibt A Darauf bin ich nicht gekommen

Fünfzehn von den ſogenannten Kornwalzern ſind aber
doch zu dem Abgeordneten Liebknecht auf den Tiſch geflattert
Da könnte doch ſchließlich auch ein anderer etwas mit ihnen
angefangen haben Der Angeklagte gibt eine ausweichende
Antwort Sie ſollen für 140 Geheimberichte Material
geliefert haben Sie haben alſo Brand ſehr reichlich be
dient Die Mehrzahl der Berichte kann von mir ſtammen
Der Verhandlungsleiter erörtert ſodann einige der ſog
Korn w a 9 er Jedesmal vor der Verleſung werden die
Sachverſtänd gen befragt ob ſie gegen die öffentliche Ver
leſung etwas einzuwenden haben mit Rückſicht auf die Sicher
heit des Staates die woran bitten nur beſtimmte

e und Zahlen es en Der erſte Kornwalzer
etrifft Verzugsſtrafen Auf ihm befindet ſich ein Aufdruck

von Brand wonach der Kornwalzer in die Hand der Direk
toren Gillhauſen Körner und Kragenberger vom Direk

torium der Firma Krupp gelangen ſoll Der zweite Korn
walzer betrifft die Beſtellung von Geſchützrohren Es wer
den die Preiſe welche die einzelnen Firmen gefordert haben
genau angegeben und zwar für Eiſenach Gruſon und Span
dau Sie haben alſo eine ſehr genaue Mitteilung der

gegeben welche die einzelnen verlangten
er Angeklagte gibt das zu Der Ver andlungsleiter hält
em Angeklagten dann einen Brief vor welchen

eine ehemalige Geliebte desſelben an ihn
ehe hat und welcher für den Angeklagten ſehr be
laſtend iſt In dem Briefe macht die Schreiberin dem An
geklagten zunächſt Vorhalte daß er ihr kein Geld ſchicke Es
heißt dann weiker J hätte längſt antworten ſollen Es
fällt mir aber ſchwer da ich nie über die Sache reden wollte
Du i ſcheinſt dir gar nicht ſo viel daraus zu machen
Du haſt wohl keine Ahnung wie ſchlimm die Sache iſt Es
würde geradezu ein Weltſkandal kommen denn die kleinen
Fabrikanten würden ſich das nicht gefallen laſſen die ſind
d geſchädigt dadurch So was wird ſtrenge beſtraft Weißt
u noch wie du mir die Zwanzi markſtücke gezeigt haſtwenn du von Brand kamſt und zu Weihnachten gab es noch

etwas Größeres wo ich noch etwas zulegte und dir die gol
dene Uhr kaufte Niemand weiß etwas davon und ich habe
meinen Schwür auch gehalten Aber du willſt jetzt anſchei
nend nichts mehr von mir wiſſen dir geht eine andere im
Kopfe herum Der Angeklagte erklärt daß dieſer Brief
e blinder Eiferſucht heraus geſchrieben worden

Nach Beendigung der Vernehmung des Angeklagten
Schleuder bemerkt der Angeklagte Hoge Jch ſehe Fort Linen
Herrn im Zuhörerraum der andauernd zeichnet Es iſt
jener Herr er zeigt auf ihn mit dem jüdiſchen Ausſehen
Das ſtört doch unbedingt die Verhandlung Jch möchte

r J r P ſonſt würde viel
rr Vorſitzende Peranlaſſun üden Herrn aus dem Saale zu weiſen ſang wehmen nen

Es folgt dann die
Vernehmung des Angeklagten Hinſt

Er ſagt aus er ſei der Nachfolger Schleuders geweſen u
S ndhabe Brand für eine hohe Perſönlichkeit mit ſt

dem Einfluß bei der Heeresverwaltung gehalten deshalb
habe er ihm auch gern einen Gefallen erwieſen Wenn er
zinmal Bedenken hatte habe Brand ſie ſofort zerſtreut An
lagevertreter Kriegsgerichtsrat Dr We Ut Sie haben alſo

a nren gehabt Haben Sie denn dieſelben einmal va
durch zu zerſtreuen geſucht daß Sie den im Nebenzimmer

es ureaus ſitzenden Referenten gefragt hätten ob ſie
as tun dürften Nein das habe ich niemals getan

r Brand hat ja gerade geſagt es läge ihm ſehr viel
daran daß niemand davon etwas erfahre Daraus
mußten Sie doch ſchon erſehen daß Sie etwas taten was
das Licht ſcheue A Das konnte man ſchon der Gedanke
iſt mir aber nicht gekommen Geben Sie u von Brand
ein Darlehen von 100 Mark erhalten zu haben Ja
wohl Jch habe es aber zurückgezahlt Nach der Aus
ſage Brands ſollen Sie ſich wöchentlich einmal getroffen
haben Das ſtimmt nicht ich habe ihn zuerſt auf der
Straße getroffen und ihn dann im KruppBureau Voß
ſtra e 18 mehrfach beſucht aber nicht ſo oft wie er angibt

Nach der Berichterſtattung an Brand ſind Sie zuſammen
mit ihm in ein Reſtaurant gegangen Aber nut in der
erſten Zeit V Dort hat Sie Brand immer freigehalten
A Immer nicht jedoch meiſt Brand hat aber ſo eine Art
Erklärungen a zugeben warum er die Zeche bezahle daß
man ſich niemals darüber Gedanken macht Brand hat
ausgeſagt daß Sie beſonders gut gegeſſen und
getrunken hätten Das iſt nicht wahr das hat
Brand wohl nur geſagt um die Höhe ſeiner Angaben bei
Krupp rechtfertigen zu können Brand hat weiter ge
a daß er gern ufig Geld gegeben habe es habe ihm
geſchienen als ob Jhnen das unangenehm geweſen ſei Sie
hätten das Geld aber trotzdem genommen A Jawohl

unächſt daß diedas gebe ich zu Jch ſagte mir allerdingsSache doch ein anderes Nusſehen gewinnen önnte wenn ich

Geld für meine Mitteilungen annehme Brand zerſtreute
jedoch meine Bedenken und ſagte alle die mit Krupp in Ver
a ſtänden bekämen rat prager o daß ich mir
e nichts dabei dachte Brand ſoll das immere diskret angeſtellt haben Er ſoll beiſpielsweiſe Geld
cheine in ein weißes Kuvert c eckt und Jhnen gegeben
oder in Jhre r ge aben A Das iſt richtig
V Sie t ſich r ewußt geweſen daß der r
punkt bei der ken en Sache der war ob Sie Geld annahmenoder nicht ohl Sie haben deshalb u
nächſt geleugnet Geld angenommen zu haben dann
aber in der Unterſuchung eingeſtanden jährlich etwa 150 bis

e

drängen laſſen und dann etwas dafür zu geben J 200 Mark ren haben A Jawobrj ich will mich
nicht auf Summen egen es wird nicht allzuviel geweſen
ſein Jch habe dieſe Remunerationen lediglich als Erſatz
für meine Ausgaben angeſehen ich mußte öfter zu Brand
fahren mußte Autos benützen habe auch in den Reſtaurants
öfters bezahlt ſo daß ich Ausgaben hatte die ich ſonſt nicht
gehabt hätte Sie haben dieſes Geſtändnis noch aus
drücklich aufrecht erhalten gelegentlich der Vernehmung in
einer anderen Sache Jawohl das ſtimmt allerdings
aber bei den Vernehmungen iſt es gewöhnlich ſo daß der
Unterſuchungsführer fragt und man antwortet dann Ja
Heiterkeit Anklagevertreter Dr Welt Es iſt doch un

hört daß ein Mann ein Offizier den ich in der Offiziers
uniform zur Vernehmung kommen laſſe jetzt hier behaup
ten will er antworte Fragen die man an ihn ſtelle
einfach mit Ja Haben Sie denn nun ſo viel Auslagen
gehabt als nen erſtattet wurden Das kann ich
nicht ſagen aber ich ſagte mir daß es bei einem ſo reichen
Mann wie Brand nicht ſo genau darauf ankomme V Ob
Brand reich iſt wollen wir dahingeſtellt ſein laſſen Sie be
ſtreiten aber daß zwiſchen den Remunerationen und den Be
richten die Sie an Brand gegeben haben ein direkter Zu
ſammenhang beſtehe Das beſtreite ich unbedingt Der
Verhandlungsführer hält darauf dem Angeklagten das Pro
tokoll vor durch das er ausdrücklich zur Amtsverſchwiegen
heit verpflichtet worden iſt Jch habe niemals gedacht
daß ich durch meine Mitteilungen meine Amtsverſchwiegen
heit verletzen würde Sobald ich irgend welche Bedenken
hatte ſagte Brand immer der Firma Krupp könne man
überhaupt nichts anhaben A Ulrich Jch bitte den An
geklagten zu fragen ob nicht einmal eine Verfügung her
ausgekommen iſt daß man gerade den Beamten der Feld
zeugmeiſterei es zur beſonderen Pflicht mache den Ange
ſtellten der Firma Krupp ein beſonderes Entgegenkommen
zu bezeigen Jawohl daß iſt richtig

eine ſolche Verfügung exiſtiert
Bewegung Es wurde in dieſer Verfügung mitgeteilt daß

wir den Vertretern der Firma Krupp nach Maße ſtets
Auskunft geben ſollten Der Verhandlungsführer verlieſt
darauf eine amtliche Auskunft nach welcher von dem Vor
handenſein eines ſolchen Erlaſſes im Kriegsminiſterium
nicht bekannt iſt Dagegen werde in allgemeinen Ver
fügungen den Beamten nahegelegt den Vertretern der
Privatinduſtrie gegenüber nach Möglichkeit Entgegenkommen
zu üben Anklagevertreter Dieſe Verfügung beſagt alſo
etwas ganz anderes Das Miniſterium wünſchte lediglich
daß die im Amt vorſprechenden Vertreter von Privatfirmen
höflich behandelt würden da ja auch unſere Vertreter bei
den Firmen anſtändig behandelt zu werden pflegen Das
verſteht ſich auch eigentlich von ſelbſt Die Verfügung bezog
ſich darauf daß ein Erfinder einmal von einer Behörde zur
anderen geſchickt und nirgends abgefertigt wurde Ein der
artiges Verfahren mißbilligt r ch das Kriegs
miniſterium Der Verhandlungsführer ſtellt ferner feſt daß
dieſer Erlaß auch dadurch hervorgerufen iſt daß der Ver
treter einer Privatfirma einmal durch den im Amt befind
lichen Fernſprecher ſtatt direkt abgefertigt worden ſei

Jch habe durchaus in gutem Glauben gehandelt Jch
nahm an daß den Vertretern der Firma Krupp gegenüber
eine Ausnahme gemacht werden dürfte Sie hätten doch
aber unbedingt Jhre Vorgeſetzten fragen müſſen ob Sie
dergleichen tun dürften Brand bat doch aber gerade
die Sache

nach Möglichkeit geheim v
u halten Jch ſagte mir auch wenn ich einen Vorgeſetztenfragen würde ſo würde er unbedingt Stellung gegen mich

nehmen Anklagevertreter Das iſt es ja gerade was wir
wiſſen wollten Jedenfalls iſt Jhre Tätigkeit ſo groß

nicht weniger als 360 Kornwalzer beſchlagnahmt worden
ſind die von Jhnen herrühren Es gelangen nnumehr einige
dieſer Kornwalzer zur Verleſung Der eine beſagt daß
die Firma Y die durch niedrige e Preiſe und kürzere Lie
rungsfriſten eine große Anzahl von Aufträgen herausgehsölt
hatte den eingegangenen Verpflichtungen nicht mehr nach
kommen könne Der Firma D werde aber wohl nichts Un
angenehmes paſſieren da ſie dem Kriegsminiſterium wie
alle Firmen welche die Preiſe drückten nur angenehm und
daher gut angeſchrieben ſei Wenn man dem Brand mal
ein paar Worte ſagte ſo machte er gleich einen großen Be
richt daraus Heiterkeit am Berichterſtattertiſch Jn einem
anderen Kornwalzer heißt es daß die Firma Y eine Kon
ventionalſtrafe verwirkt hätte Das Kriegsmiwiſterium
würde aber wohl nicht auf Erledigung der Strafe dringen
da ein direkter Schaden nicht erwachſen ſei Anklagever
treter Durch dieſe Kornwalzer wird der Firma Krupp
gewiſſermaßen mitgeteilt daß die Konventionalſtrafen über
haupt nur Schreckſchüſſe ſeien und nicht zur Erhebun 85langten wenn ein direkter Schaden nicht erwachſe ar pp
und klar entſteht ein ſolcher auch nur im Falle einer Mobil
machung ſo daß alſo in n ne h wohl überhaupt die
meiſten Konventionalſtrafen unter den Tiſch fielen Auf
dieſe Mitteilung hin konnte nunmehr die Firma Krupp
kürzere Lieferungsfriſten ſtellen

Die Enthüllung des Frithof Standbildes

Jn Vangnaes iſt am Donnerstag in Gegenwart des
Kaiſers und des Königs Haakon von Norwegen die feier
liche Enthüllung der vom Kaiſer den Norwegern geſtifteten
Frithjofſtatue vollzogen worden unter Teilnahme der Gäſte
des Kaiſers der Spitzen der norwegiſchen Zivil und Mili
tärbehörden und einer ſehr zahlreichen Volks und Touriſtenmenge Der Geſchützdonner der deutſchen und orweghen

Kriegsſchiffe begrüßte den feſtlichen Akt
Die Widmungsrede des Kaiſers lautete
Euere Majeſtät Um Ruhe und Exholung von ſchwerer

verantwortungsreicher Arbeit zu finden wandte ich Schif
nach Norden Mit echter altgermaniſcher Gaſtlichkeit nahm mi
das norwegiſche Volk auf ſo daß meine e ihren Zweck voll
kommen erfüllen konnten Es drä 4 mich meiner warmen
Dankbarkeit dafür ein ſichtbares Zeichen zu verleihen Das
and ich in dem herrlichen Sagenkreis des Nordens zwei Ge

lten taugten mir beſonders gut paſr der Beherrſcher von
eſtrand König Bele Jngeborgs Vater und Fridtiof der

tapfere ſeebefahrene Held Beide ſtehen nun vollendet Vele
von des Grafen Goerz kundiger Hand geformt thront auf ſeinem
Grabhügel dtiof ein Meiſterwerk des Profeſſors Ungerragt auf Vangsnges empor über dem Grab ſeiner angebeteten
Jngeborg und dem ſeinigen Norweger türmten die Felſen zu
mächtigem Unterbau wie auch norwegiſcher Gärtnerkunſt der
Blumenſchmuck entſtammt rend deutſche Matroſen meines
Schiffes Wittelsbach gemeinſam mit Gladenbecks kundigen

geweſen daß bei dem Direktorium der Firma Krupp in Eſſen Sitz EſſenRuhr hat die

Monteuren das Standbild fügten Aber nicht nur ernmeines Dankes an Norwegen allein ſoll dieſer ragende R e
ſein Nein eine größere allgemeinere Bedeutung kommt e
zu Er ſoll ein Wahrzeichen für Skandinavier Deutſche Angel
ſachſen und alle diejenigen Stämme ſein die mit Stolz ſich
der gewaltigen Gruppe der indo germaniſche
Völker zählen Wie er ſo daſteht ſchwertfroh und ſchwer
gewohnt auf die vornehmſte und Lieblingswaffe der Germanen
4 ſein gutes Schwert Angurwadel geſtützt das ſtets Vöſe
ſchlug litt Unrecht nie Jn männlicher Zuverſicht und uner
ſchrockenem Selbſtgefühl ſo ſoll er alle Jndogermanen daran
erinnern daß ſie eines Stammes eines Blutes ſind daß ihnen
durch Gottes Gnade vergönnt geweſen iſt in der Vergangen
heit Großes für die Entwickelung der Welt und ihrer Kultur
zu leiſten und daß ſie treu und feſt zuſammenhalten ſollen um
auch in Zukunft die großen Aufgaben die Gott ihnen ſtellen
wird zum Segen der ganzen Menſchheit gemeinſam zu löſen
Das will ich daß Fridhiof allen ſagt die ihn betrachten werden
Das walte Gott Geruhen Euere Majeſtät nunmehr dieſes
Denkmal das Zeichen meines kaiſerlichen Dankes an Norwegen
in Gnaden übernehmen zu wollen Achtung präſentiert
Drei Hurras für Seine Majeſtät den König Haakon VII

Nach der Rede des Kaiſers ſpielte die Muſikkapelle der
Hohenzollern das norwegiſche Nationallied das von allen

mit entblößten Häuptern angehört wurde während die deut
ſchen Kriegsſchiffe die unten auf dem Sognefjord vor Anker
lagen Salut gaben

König Haakon ſtattete bei der Enthüllung an
Kaiſer Wilhelm ſeinen Dank wie folgt ab

Es iſt mir eine liebe Pflicht Ew Majeſtät im Namen
der Norweger und in ineinem eigenen Namen für das groß
artige Kunſtwerk zu danken das Ew Majeſtät uns ge
ſchenkt haben Es erinert uns an die Taten unſerer Wi
kinger und trägt dazu bei ihr Andenken auch für die Nach
kommen zu bewahren und dieſen zu zeigen daß die Taten der
Norweger nicht mit Perſonen ſterben Anſere Freude über
dieſe Statue iſt noch bedeutend erhöht worden durch die
Werſchätzung die wir für den Geber haben Seit
vielen Jahren ich glaube ſeit 1880 haben Ew Majeſtät all
jährlich Norwegen beſucht Jhre großen Gaben an die Dom
kirche von Drontheim Jhre großartige Hilfe bei dem Brande
von Aaleſund im Jahre 1903 Jhre Liebenswürdigkeit gegen
über allen die mit Jhnen in Berührung kommen all dieſes
zuſammen hat getan daß wir Norweger in Ew Majeſtät einen
Freund Norwegens erblicken Bei dieſer beſonderen
Gelegenheit fühle ich mich berechtigt mit beſonderer Dankhar
keit von Jhrem Beſuche zu ſprechen Es iſt das Jubiläums
jahr Ew Majeſtät und bei einem Rückblick muß es einen
jeden erfteuen daß es eine Reihe Friedensjahre für Deutſch
land bedeutet und vielfach ſind die Fortſchritte auf die die
Nation ſowohl auf dem einen wie auf dem anderen Gehiete
mit Befriedigung zurückblicken kann Jn dieſem Regierungs
jahre iſt es Ew Majeſtät gelungen zu beweiſen wie der Cha
rakter eines Monarchen eine ganse Nation be
einfluſſen und dieſe zum Patriotismus zur
Selbſtaufopferung und Pflicht anſpornenkann Jndem ich die Hoffnung ausſpreche daß es Ew Maje
ſtät vergönnt ſein möge noch viele Jahre mit der Arbeit fort
zuſetzen für Deutſchlands Wohl bringe ich ein Hurra für Ew
Majeſtät aus

König Hagkon hatte dieſe Rede in deutſcher Sprache
ehalten den letzten Satz wiederholte er auf norwegiſchDie Anweſenden brachen in ein begeiſtertes dreifaches Hurra

für Kaiſer Wilhelm aus

Deufſches Reich
Stellenloſigkeit in den ſchreihgewandten Berufen

nach Berichten der öffentlichen Schreihſtuben

Der Verband d gemeinnütziger Schreibſtuben
onatsergebniſſe für den Monat

Juni von 20 Schreibſtuben zuſammengeſtellt und berichtet
darüber wie folgt

Jnsgeſamt wurden im Juni 1695 Stellenloſe vorge
merkt Davon waren Reſt aus dem Vormonat 1067 und 628
Neuanmeldungen Beſchäftigt waren auf den Schreibſtuben
526 Durch Vermittlung der Schreibſtuben fanden 97 feſte
Stellung 71 kamen durch eigene Bemühungen wieder in
Stellung Von den Stellenloſen gehörten 993 den kaufmän
niſchen Berufen an 325 waren Bureauangeſtellte 21 Techniker und 356 Angehörige ſonſtiger Verufe An Arbeits
löhnen kamen insgeſamt 25 240,26 Mk gegen 29 835,85 Mk
im Vormonat zur Auszahlung

Der Druck der infolge mancherlei Ereigniſſe augen
blicklich auf Handel und Gewerbe laſtet wirft ſeine
Schatten bereits auf dem kaufmänniſchen Arbeits
markte voraus und hat dort bereits Zuſtände geſchaffen
die ſchon heute als Notſtand bezeichnet werden müſſen
Die Stellenloſtigkeit unter den kaufmänniſchen Bureauange
et hat Formen angenommen die bedenklich erſcheinen
ür die männlichen Angeſtellten verſchärft ſich die mißliche
age noch durch die Zunahme der Frauenarbeit

und Einführung der Arbeitsteilung die auch das Eindringen
ungeeigneter nicht vollwertiger Arbeitskräfte in den Kauf

ehe begnt t Der Notlage dieſer Stellenloſenabzuhelfen ſind die ö entlichen Feinnatt en Schreibſtuben

mit in erſter Linie berufen Dieſe Einrichtung die faſt in
allen größeren Städten als kommunale oder aus kommunalen
Mitteln unterſtützte Wohlfahrtseinrichtungen C haben
den Zweck den Angehörigen der ſchreibgewandten Berufe im
Falle der Stellenloſigkeit und Bedürftigkeit Beſchäftigung
ünd Verdienſt zu verſchaffen Darum ſam ſie bei Pri
vaten Gewerbetreibenden Vereinen und Behörden alles
Schreibwerk das dieſe wegen Mangel an Zeit Raum oder
Perſonal nicht ausführen können ſtellen außerdem bei Ar
beitsanhäufungen in Fällen von Erkrankungen und Beur
laubungen Erſatz und Aushilfsperſonal Sie beſorgen kurz
geſagt alle kaufmänniſchen Arbeiten Nebenher weiſen ſie
auch geeignetes Perſonal für feſte Stellungen nach

Die öffentlichen Schreibſtuben haben ſich überall r gut
bewährt und auf dieſem Gebiete der Arbeiktsloſenfürſorge
Vortreffliches c eiſtet Sie bilden anerkanntermaßen ein
bedeutſames Glied in der Kette der Wohlfahrtseinrich
tungen

r ſeines Berichtes teilt der Verband mitZum
daß er demn n ſich mit einem Aufruf an die Oef
entli it wenden will in dem er weitere Kreiſe durch
eberwei ung von Schreibarbeiten aller Art an die öffent

lichen Schreibſtuben für die Mitarbeit an dem ſozialen Werk
zu intereſſieren hoſft

Parteinachrichten
O Wer geglaubt hatte deß das Zentrum auch in

der Frage des hen Wahlrechts für eine Löſung
gegen den konſervativen Widerſtand zu haben ſein würde



Er pflegt wie ſeine Hausgenoſſen ſagen während des

ver Hat d er arg ten Auseinander
rn mit den Konſervativen ſchreibt jetzt die Kölniſche
hllegeitung das führende Zentrumsblatt

Jn der preußiſchen Wahlrechtsfrage müßte es un
ſeres Erachtens möglich ſein daß die drei Fern Par
teien die Konſervativen das Zentrum und die Natio
nalliberalen ſich außerparlamentariſch auf gewiſſe
Richtlinien einigten um das Dreiklaſſenwahlrecht in ein
modernes umzuwandeln So wenig es möglich iſt im
Reiche ohne die ſchärfſten unabſehbaren Kämpfe dasRelgetagersahkreeht zu ändern ebenſo unmöglich wird

es ſein wie die Dinge heute liegen über den Kopf und
gegen den Willen der Konſervativen mit einem Gewalt
ſtreich das preußiſche Wahlrecht radikal umzugeſtalten
Wer die Verhältniſſe in Preußen und namentlich in der
preußiſchen Verwaltung kennt wird uns darin zuſtim
men Darum hat das Wort der Regierung einige Be
rechtigung daß ſie keinen weiteren Wahlrechtsvorſchlag
mehr an das Haus bringt bevor ſich nicht die großen
bürgerlichen Parteien wenigſtens über die Richtlinien
einer Wahlrechtsänderung einigermaßen einig gewor
den ſind
Da natürlich die Konſervativen gegen jede durchgreifende

Wahlrechtsreform in Preußen ſind ſo bedeutet die klerikale
Haltung nichts anderes als die Verhinderung jeder wirklichen Wahlrechtsänderung Eine durchgreifende Wahl

reform kann in Preußen eben nur gegen die Konſervativen
unternommen werden Handelt die Landtagsfraktion des
Zentrums nach dem Rate der Kölniſchen Volkszeitung ſo
beweiſt das Zentrum daß es zwar Rüſtungsvermehrungen
und Steuergeſetze bewilligt aber in Wahlrechtsfragen eine
Taktik einſchlägt die darauf hinausläuft dem Volke ein
gutes Wahlrecht vorzuenthalten

Einen naiven konſervativen Amtsvorſteher beſitzt in
Perſon des Herrn Borchert die Ortſchaft Bambe im
Wahlkreis Ra nit Pillkallen wo bekanntlich infolge des
Todes des Grafen Kanitz eine Erſatzwahl zum Reichstag ſtatt
inden muß Nach der Oſtdeutſchen Volkszeitung hat der
mtsvorſteher Borchert trotz der behördlichen Bekannt

machungen die Einſichtnahme in die Wählerliſte verweigert
Als Grund gibt der Amtsvorſteher an er und gänz
Bambe ſeien konſervativ

es

Halle und Umgebung
SſSalle 1 Auguſt

Vorträge halliſcher Gelehrter

kz Bei der 85 Verſammlung der deutſchen Naturforſcher
und Aerzte zu Wien wird Herr Profeſſor der Phyſiologie Dr
Abderhalden Halle bei der gemeinſamen Sitzung mehrerer
Abteilungen am 23 September einen Vortrag halten Ueber den
Stand und die weitere Entwickelung der Eiweißchemie Ferner
werden folgende Halliſche Gelehrte Vorktäge halten in der Ab
teilung für Meteorologie A Wigand Spektrale Unterſuchung
der ultravioletten Sonnenſtrahlung bei Ballonfahrten in großen
Höhen ſowie über die Zuſammenſetzung der Luft in größerer
Höhe Dr G Luttzze Ueber die Ausbreitung der elektromag
netiſchen Wellen längs der Erdoberfläche nach Beobachtungen
bei Freiballonfahrten ſowie Unterſuchungen am Boden und im
Ballon über die Natur der luftelektriſchen Empfangsſtörung der
drahtloſen Telegraphie Dr W Kolhörſter Ueber Meſ
ſungen der durchdringenden Strahlung im Ballon für größere
Höhen Dr E Everling Ueber Beobachtungen und Theorie
der Lichtſäulen bei der Reflexion Jn der Abteilung für Geo
logie Dr M Naumann Ueber die Metamorphoſe der deut
ſchen Zechſteinſalzlager Jn der Abteilung für innere Medizin

Feuilleton
Peter Roſegger

Schluß

Der Peter bei der Arbeit
Sein Herzblut gibt der Peter wenn er ſchreibt rmögt es für Waſſer halten das nun über ein Frrtetta

Nnbert lang die Welt überſchwemmt ich glaube ſteif und
feſt es iſt mein Herzblut ſchrieb er vor nunmehr neun

en in ſeinem Weltleben in dem er den Leſer in ſeine
Zichterwerkſtatt führt und ihm das Geheimnis ſeines
d ffens offenbart Unaufhörlich fließt der Strom ſeiner
gung x Stopfet mir meine Produktionsluſt nicht auf
angere Zeit Jch müßte ſterben ſo ruft er aus Am beſten

geht die Arbeit von ſtatten nach dem Frühſtück und nach dem
achmittagskaffee beſonders aber des Abends im dunklen

in ihrem wahren Weſen noch Balneologre und Hydrotherapce Dr Ad Schmidt Ueber den
Urſprung der genuinen Pneumonie vom Darme aus Jn der
Abteilung für Pſychiatrie und Reurologie Dr Anton
Ueber operative Beeinfluſſung der Entwickelungsſtörungen des
Gehirns ſowie über gefährliche Menſchentypen

Friſches Weißhbrot an den hohen Feiertagen

Jn der letzten Vierteljahrsverſammlung der Kölner
BäckerJnnung war beſchloſſen worden eine Eingabe an die
Regierung wegen eines vollſtändigen auch die zweiten Tagen Backverbotes an den drei hohen Feier
tagen zu richten Hierauf jſt jetzt folgendes Antwortſchreiben
eingetroffen

Auf die Eingabe vom 11 März d J erwidere ich daß
ein vollſtändiges Backverbot für die zweiten Oſter
Pfingſt und Weihnachtsfeiertage im Jntereſſe des kaufen
den Publikums nicht erlaſſen werden kann da erfahrungs
gemäß an dieſen Tagen die Nachfrage nach Konditorwaren
beſonders lebhaft iſt Ebenſo verſpreche ich mir von der
Zulaſſung zu Arbeiten lediglich von Aushilfskräften an
den genannten Tagen keinen Erfolg da die ausreichende
Aufrechterhaltung des Betriebes alsdann leicht gefährdet
werden kann und Schädigungen ſowohl des Geſchäfts
inhabers wie des kaufenden Publikums zu befürchten ſind
Was ſchließlich den Vorſchlag betrifft das Backverbot auf
den erſten Feiertag zu verlegen ſo daß als Ruhezeit die
Zeit von Sonnabendabend 6 Uhr bis Sonntagnacht 12 Uhr
verbliebe ſo würde dadurch die zu ſammenhängende Ruhe
zeit vom erſten Feiertag früh bis zum zweiten Feiertag
abends verloren gehen und das ebenfalls wahrzunehmende
Intereſſe der Gehilfen dadurch geſchädigt werden Auch
bedarf es zu einer derartigen Regelung der Zuſtimmung
einer Zweidrittelmehrheit der in Betracht kommenden
KonditorenJnnung die wie feſtgeſtellt fehlt Jch bin
danach zurzeit nicht in der Lage eine der jetzt
gültigen Beſtimmungen zu veranlaſſen Jch habe die ge
naueſte Ueberwachung der in Betracht kommenden Be
triebe und gegebenenfalls die ſofortige Herbeiführung einer
Beſtrafung in Uebertretungsfällen den Polizeibehörden
erneut zur Pflicht gemacht Der Regierungspräſident

Mit dieſem Beſcheid erklärte die Kölner Bäcker Jnnung
ſich nicht zufrieden und beauftragte den Vorſtand durch eine
Eingabe an das Miniſterium die Angelegenheit weiter zu
verfolgen

u h
Das Sinfoniekonzert des Stadttheater Orcheſters in Witte

kind am Mittwoch abend war ziemlich gut beſucht Kapellmeiſter
Heinrich Laber hatte ein ſehr wertvolles Programm zuſammen
geſtellt und ließ ihm eine treffliche Ausführung zuteil werden
Jnsbeſondere verdient es Anerkennung daß er die ſeit Zumpes
Tode leider ſo vernachläſſigte Jngwelde von Schillings den
Hörern durch eine Wiedergabe des Porſpiels zum 2 Akt näher
brachte in der die poeſievolle Erfaſſung des Gefühlsmomentes
neben guter Entwickelung der Themen und ausgezeichneter Klang
ſchönheit ſtand Starker Beifall war der wohlverdiente Lohn auch
für Wotans Abſchied während im weiteren Verlaufe des Abends
Veethovens 4 Sinfonie Moll vornehmlich gefiel Geſpielt
wurde ſie ſo gut wie man es bei ſolchen Werken von Kapell
meiſter Laber und dem unermüdlichen Orcheſter gewöhnt iſt
Sehr ſtörend wirkte das Servieren der Kellner gegenüber den
h en Kann darin wirklich niemals eine Aenderung ein

reten rGebrauchsmuſter Eintragungen Guſtav Dreſcher Halle
Staubſaugeapparat Fritz Schäfer Halle Arbeitstaſche für
Monteure Bruno Hanke Halle Behälter mit verſtellbaren
Knaggen für Beſtecke von verſchiedener Länge F Dahm und
hetke wart Halle Reguliertrockenofen insbeſondere für Friſeur

arbeiten
Ehriſtlicher Verein junger Männer Sonntag den 3 Auguſt

abends 82 Uhr findet ein Vortrag von Herrn ſtud jur Zimmer
über Jnduſtrie und Wehrkraft im Deutſchen Reiche ſtatt

Provinzial Nachrichten
vEin Rechtsanwalt verſchwunden

Potſchappel 31 Juli Der Rechtsanwalt Eardtſchappel der vor einigen Tagen ſeine in Werdau wohnende n
beſuchen wollte r ſeitdem verſchwunden Seit dem gleichen
Zeitpunkt wird auch die Braut vermißt Wohin ſich das Paar ge
wandt hat iſt völlig unbekannt auch weiß man nicht ob ihm nicht
ein Unfall zugeſtoßen iſt

Merſeburg 31 Juli Ein ſcharfer Schuß wurde
geſtern mittag auf den 11,31 Uhr hier eintreffenden Eilzug
zwiſchen der Streckenbude 11 und 12 in der Nähe des Reubaues
der LandesVerſicherungsanſtalt abgefeuert er den Schuß
wurde ein Kupeefenſter zertrümmert die Jnſaſſen blieben glück
licherweiſe unverletzt Wer den Schuß abgefeuert hat konnte trotz
ſofort aufgenommener Nachforſchungen noch nicht t
werden Allem Anſchein nach iſt die Tat eher auf den Leich ſinn
ſt Schützen als auf Böswilligkeit eines Jndividuums zurückzu
ühren

NMerſeburg 31 Juli Was Kinderballons leiſten
können hat folgende Tatſache bewieſen An diesjährigen Kinder
feſte wurde hier von einigen Herren eine Poſtkarte an 6 Kinder
ballons befeſtigt und unter allgemeinem Jubel der Jugend den
Lüften anvertraut Am 23 Juli ſind die Ballonreſte mit der
Karte vom Pfarrer Gödde in Lautſchim Poſt Neugedein Oeſter
reich auf einer Wieſe des Böhmer Waldes gefunden und dem
Adreſſaten zugeſtellt worden

Mücheln 31 Juli Der Weg nach dem Bahnhof
wird Freitag abend zum erſten Male erleuchtet ſein Damit geht
ein langerſehnter Wunſch in Erfüllung Die Paſſanten des Bahn
hofsweges haben das wohl in erſter Linie dem verſtorb Kammer
herrn v Helldorf und der Zuckerfabrik Stöbnitz zu verdanken Es
werden 13 Lampen brennen und zwar bis 12,50 Uhr nachts

Zſchortau 31 Juli Seltene Fruchtbarkeit ent
faltet ein Pflaumenbaum im Beſitze eines Kaufmanns
Der glückliche Beſitzer ſtellte einen etwa 10 Zentimeter großen
Zweig aus an dem nicht weniger als 40 dieſer ſchmackhaften
Früchte der Reife entgegen gegangen wären wenn nicht der
ſchwache Zweig unter der Laſt der Pflaumen abgebrochen wäre
Eine Frucht drängt ſich an die andere und zwar ſo ſtark daß ſich
an einigen derſelben die Formen ihrer Nachbarn kenntlich machen

in Weintrauben gruppteren ſich die ſchönen Früchte um ihren
Zweig

Delitzſch 31 Juli Verſuchter Ueberfall Unweit
des Sprödaer Waldes verſuchte ein im Straßengraben in der
Nähe der Brücke liegender Wegelagerer einen Radfahrer feſtzu
halten Jedoch gelang ſein Vorhaben nicht da ein nachfolgender
Radfahrer dazu kam Der Wegelagerer ließ erſchreckt ab und ſuchte
unerkannt das Weite durch den Wald

Klötze 31 Juli Altmärkiſche Kleinbahn Dank
der günſtigen Perſpektiven welche ſich dem Ambau auf Normals
ſpur eröffnen ſchreitet der Plan des Umbaues der altmärkiſchen
Kleinbahn von Klötze bis Groß Engerſen rüſtig vorwärts ſo daß
ſchon jetzt der Bau als geſichert angeſehen werden kann Es haben
bisher folgende Orte zum Umbau der Kleinbahn außer der freien
Hergabe des Grund und Bodens bewilligt Klötze 35 000 Mk
Hohenhenningen 24 000 Mk Neuendorf 17000 Mk Kakerbeck
28 000 Mk Winkelſtedt 10 000 Mk Faulenhorſt 15 000 Mk und
Wernſtedt 19 000 Mk alſo zuſammen 138 000 Mk Brüchau und
Wuſtrewe beabſichtigen in den nächſten Tagen über die Höhe ihrer
Beteiligung zu beſchließen Nach dem Anſchlage ſollten die be
teiligten Gemeinden 180 000 Mk zum Bau aufbringen

Hettſtedt 31 Juli Zur Warnung für Pferdebeſitzer
und Kutſcher diene folgender Vorfall Eine eigentümliche Beob
achtung machte der auf dem Felde beſchäftigte Knecht des Land
wirts Hermann Krümmel in Peertz Die Pferde ſeines Geſpannes
wurden derart ſchlapp ſo daß er damit nach Hauſe fuhr wo die
Tiere von einem heftigen Zittern befallen wurden und fieberten
Der ſofort aus Beetzendorf zugezogene Tierarzt ſtellte Vergiftung
feſt Als Gegengift wurde den Tieren Milch gegeben und eine
Einſpritzung gemacht und ſo die Gefahr des Eingehens beſeitigt
Wie ſich nachher herausſtellte haben die Pferde auf dem Felde

Kartoffelblüten gefreſſen was der Knecht wohl beobachtete

Dermbach 31 Juli Hochwaſſerſchade Bei dem
Hochwaſſer im Eiſenacher Oberland wurde beſonders die Gemeinde
Vorſch recht hart mitgenommen Von Sachverſtändigen iſt der

er oft wochen und monatelang kaum Sinn und Jntereſſe für
etwas anderes Der Gegenſtand ſeiner Arbeit verfolgt ihn
immer und überall hin Er raubt ihm Appetit und Schlaf
Er ſucht gar nichts als die Einſamkeit ſei es zu Hauſe ſei es
auf Spaziergängen und was ihm da begegnet er ſieht es nur
mit Halbem Auge was er hört er hört es nur mit halbem
Ohr Er iſt nur ein halber Menſch für ſeine Umgebung
Die andere Hälfte baut und ordnet und dichtet an dem ent
ſtehenden Werke Wenn dann die Sache im Kopfe ſo weit
fertig iſt daß er anfangen kann an die Ausarbeitung zu
denken dann ſchneidet er ſich Kanzleipapier in Quartblätter
etwa 500 Stück Das Blatt wird nur auf einer Seite be
ſchrieben und links ein Rand frei gelaſſen Und nach ge
raumer Zeit iſt das Werk fertig Ach fertig ſo ſeufzt er
Jetzt beginnt erſt das ſchwere Arbeiten Die erſte Nieder
ſchrift verſichert er war ja nur ein freudiges Schaffen ein
faſt leidenſchaftliches Selbſtgenießen deſſen was innerlich
lebendig geworden Für alles andere iſt er während der
ganzen Zeit nicht vorhanden und jetzt recht erſt noch mehr
als wie beim bloßen Sinnieren hat er wenig EßluſtZimmer bei der Lampe Fünf bis ſechs Stunden kann er

gar tätig ſein ohne auch nur im geringſten zu ermüden
er einer ſolchen für ſich überaus behaglichen Anſpannung

r er niemals trauen Stets folgten eine Abſpannung und
rſchöpfung die um ſo größer ſind je heftiger und ſchwung

S geiſtige Tätigkeit geweſen war Und wenn die
z immung eine zu günſtige iſt ſo läuft er allemal Gefahr ge
ſchwätzig und weitläufig zu werden während wenn der Stoff
ginmal lebendig iſt eine gewiſſe Schwere oder Mühe in der

ahl der Ausdrücke im Komponieren ja ſelbſt ein wenig
phyſiſche Anſtrengungen im Schreiben den Text gedrängter
2 gehaltvoller macht Von großem Einfluß iſt auf ihn die
rleuchtung des Zimmers vor allem des Schreibtiſches Wenn
ie Sonne in das Zimmer oder gar auf den Tiſch ſcheint iſt

es ihm unmöglich zu arbeiten und vollends im Freien iſt er
e nötigen Sammlung gar nicht fähig Gegen die Sonne
rin er komme eben ſein Lichtlein nicht auf Aber eine
ſeh in welcher der Tiſch nahe dem ſonnenloſen Fenſter
ar ſo daß das ruhige milde Licht recht voll auf das Werk
ällt iſt ihm für die Entfaltung des inneren Lebens günſtig

Nachdenkens zum Fenſter hinauszublicken ſo daß es ſcheint erWarte Ereigniſſe die draußen vor ſo gehen len oder
n betrachte die Blätter der Bäume oder die Wolken Am

ſen dient ihm wenn er zum Fenſter hinausſtarrt der
e ichte Tag oder die finſtere Nacht Der Lärm auf der

t a das Geräuſch in den Nebenzimmern kann ihn nicht
Die nur muß er verſichert ſein daß die Tür nicht aufgeht
d a daß plötzlich jemand zu ihm hereintreten
önnte lähmt hn weſentlich im Denken

wenig Schlaf nicht das mindeſte Jntereſſe für äußere Ein
drücke aus Geſellſchaft Natur oder Kunſt ganz unfähig iſt
er für Geſelligkeit Nur allein will er ſein mit dem Gegen
ſtande Eine glückſelige Zeit aber man wird ſehr mager
dabei meint er Wenn die Rohſchrift fertig iſt dann be
ginnt die weitere techniſche Arbeit Durchleſen des Werkes
Feilen Korrigieren und noch vieles vieles mehr

Jſt das Werk endlich wie es Oſegger vom ewigen
Licht erzählt in der Zeitſchrift erſchienen und ſoll es in
Buchform herauskommen dann wächſt es gewiſſermaßen neuer
dings aus ſich hervor Er ſetzt ſich hin ſchneidet wieder
Quartblätter aber mehr als 500 und beginnt ſcheinbar das
gedruckte Werk abzuſchreiben Es iſt aber durchaus kein Ab
ſchreiben es iſt eine völlig neue Bearbeitung ja ſelten bleibt
ein Satz ſtehen in ſeiner urſprünglichen Form Große neue
Teile werden eingefügt Die Naturbeſchreibung wird r
ſchaulicher genannt Die Charakterſchilderung wird plaſtiſch
geſtaltet Die Ereigniſſe und Handlungen werden ſorgfältiger
modelliert Perſönliche Stimmungen des Verfaſſers die ſich
urſprünglich ſo gern hervordrängen werden in den Hinter
grund geſchoben Auffällige Tendenz wird gemildert Kurz
es läßt ſich gar nicht ſagen was da alles geändert wird Un
dann beginnt wiederum das Durchleſen das Feilen das
Korrigieren So ſind Roſeggers Romane faſt alle zweimal
geſchrieben und fünfmal vom Verfaſſer geleſen und korrigiert
worben bevor ſie als Buch erſchienen ſind Wahrlich Schon
die Sorgfalt des Schaffens zeigt daß es ſein Herzblut iſt das
der Dichter in die Welt r n ſo arbeitet nur
ein Mann der alles miterlebt was er dichtet dem das
Schreiben nur eine intenſivere Form des Erlebens iſtBei größeren Arbeiten geht s umſtändlicher zu Da hat Warum der Peter Roſegger zum Peter K Roſegger wurde

Am letzten Juli des Jahres 1843 ward das Peterlein
geboren und am 1 Auguſt nach der Landesſitte auf den
Namen des Kalendertages Petri Kettenfeier tzrit Aber
um den Kettenfeier kümmerten ſich weder der Kleine noch
die Eltern einen Deut Für ſein Mütterlein war er einfach
der Peter Als der Peter jedoch groß und größer wurde
und er in das Alter trat wo man anhebt mitzutun ſo erzählt
Roſegger ſelbſt hub die löbliche Poſt an ihm Briefe zu ſchicken
Da ins ein Bauer er müßte ihn auf Wildſchadenerſatz
verklagen denn die Haſen und Rehe fräßen ihm das Kraut
Eine Weibsperſon ließ ihm ſchreiben daß er nicht gar ſo ſtolz
ſein ſolle und ſich doch wieder einmal anſchauen laſſen möge
Ein Wirt teilte ihm mit daß er die Zechſchuld wenn ſie
nicht binnen acht Tagen bezahlt werde dem Notare über
gebe Und der Waldbauernbub war doch an allem ganz un
ſchuldig Mit all dem Geſchreibſel hatte er doch nichts ge
mein Die waren an die fünf oder ſechs Namensvettern ge
richtet die vor ihm in der Gegend herumliefen And wenn
er ſelbſt mal dem Schullehrer in Kathrein um Bücher ſchrieb
dann fanden ſie den richtigen nicht Sie kamen an einen
Namensbruder der ſich vielleicht noch dazu über das Zeug
ärgerte weil der Menſch was Beſſeres zu tun hat als Büchel
gucken wie ein Herriſcher

Von dem einen Namensbruder hatte der Peter nun er
fahren daß er ein Petri Stuhlfeier war Der zweite war
ein Peter und Paul der dritte ein Peter Domianus

Nun ſo nannte ſich der Waldbauernbub eben nach ſeinem
Kirchenkalenderheiligen und er wurde wieder was er eigent
lich immer geweſen ein Petri Kettenfeier An t Nov
1862 erklärte er feierlichſt in der damals von ihm heraus
gegebenen Handſchrift Fröhliche Stunden daß er ſich von
dieſem Tage an mit P K das iſt Petri Kettenfeier Ro
ſegger unterſchreiben würde Aber nach Jahr und Tag
als die Namensvettern ihm längſt nicht mehr gefährlich wer
den konnten da war kein Grund mehr für den Kettenfeier
vorhanden Eher gab es Gründe genug gegen ihn Lange
Jahre hatte man ſich um die zwei Buchſtaben P K nicht viel
gekümmert Schließlich wollten ſich die Leute dabei doch auch
etwas denken und ſo erfuhren die beiden Zeſchen vielerlei
Deutung Die Leute nannten den Poeten Peter Karl oder
Peter Könrad oder Profeſſor Karl oder Pater Karl oder
ſchließlich auch Paſtor Karl Wenige verfielen auf d tri
Kettenfeier und ven wahren Grund des Namens f um
einer Als nun aber wie Roſegger ung erzählt der
Kettenfeier den Leuten mundgerecht war hub er an den
Roſegger zurückzudrängen Der wurde ausar Der aber wollte ſich das nicht gefallen laſſen So

rte denn der Dichter mit ung e nes 50 Lebens
res zum e Roſegger zurück ſeinem ren

r ſoll nach des Waldpoeten Wunſche do ls
nichts anderes ſtehen als Peter Roſegger
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an und fertigte ſich mehrere Abſchriften

den Einwohnern erwachſene Schaden an den Häuſern und am
Grundbeſitz auf 40 000 Mark geſchätzt worden während ſich der
Schaden der Gemeinde an zerſtörten Straßen Brücken Waſſer
läufen uſw ungefähr auf 30 000 Mark beläuft Die Kataſtrophe
wird ſich für die Bewohner und die Gemeinde trotz der reichen
Sammlungen noch jahrelang recht fühlbar machen Auch in den
übrigen vom Hochwaſſer geſchädigten Orten wird der entſtandene
Schaden durch Sachverſtändige tariert da ſich nach der Höhe die
Dutgrlntnngen aus privaten und öffentlichen Mitteln richten
werden

Oberhof 31 Juli Winterſport Jn einer Ver
zjammlung von Vertretern des Herzogl Staatsminiſteriums
der Herzogl Hofkammer des Herzogl Landratsamtes der Ge
meinde und des Winterſportvereins Oberhof wurde beſchloſſen
zur Sicherſtellung des Verkehrs während der Ausübung des
Winterſports auf der Schwarzwald Ohrdrufer Straße dieſe
bis zur Unteren Schweizerhütte um mehr als 5 Meter zu
verbreitern und dieſen neu anzulegenden Teil nur zur Aus
übung des Bob und Rodelſports im Winter zu benutzen

Avolda 31 Juli Ein Jahr zehn Monate Zeit
hat eine Poſtkarte gebraucht die in Apolda an den hieſigen Adreſ
ſaten aufgegeben worden war Dem Schneidermeiſter Fritz G
wurde am 29 7 13 6 Uhr eine Karte ausgehändigt die am
13 9 11 6 abgeſtempelt worden war

Kunſt unch Wiſſenſchaft
Ehrungen Roſeggers

Aus Krieglach in Steiermark wird
Roſeggers 31 Juli gemeldet

Der Dichter hat ſich den Huldigungen ſeiner Anhänger durch
eine kleine Reiſe entzogen Nichtsdeſtoweniger läßt es ſich die
Bevölkerung ſeiner Heimat nicht nehmen ihn auf ganz beſondere
Weiſe zu ehren Jn der Sommerfriſche Krieglach die ſich Peter
Roſegger als Erholungsort gewählt hat prangten geſtern alle
Häuſer in Flaggenſchmuck Zwiſchen den Fenſtern vieler Häuſer
ſieht man das Bild des Dichters Mittwoch abend verſammelte
ſich die Bevölkerung und zahlreiche Sommergäſte auf dem Haupt
platze des Ortes wo zu Ehren des Dichters eine Serenade ſtatt
fand Bei Eintritt der Dunkelheit loderten auf allen umliegenden
Bergeshöhen auf der Oett dem Sommer der Malleiner Alpe und
dem Foggenberger Kogel mächtige Höhenfeuer auf die das
Signal für das Anzünden der Freudenfeuer auf allen Bergen der
Waldbeimat gaben Dann erſtrahlten auch die Fenſter des Ortes
in Lichterglanz Zahlreiche Transparente mit den Jnitialen des
Dichters und der Jnſchrift Heil Roſegger Heil dem Waldſchul
meiſter uſw leuchteten in die Nacht hinaus Jn Graz wird
heute im Landeshauſe in feierlicher Weiſe eine Gedenktafel
enthüllt werden Mehrere ſteieriſche Orte haben den Dichter zum
heutigen Tage zum Ehrenbürger ernannt

enfahuinachrichten
Der Orientaliſt Prof Dr Karl Heinrich Becker in Ham

burg hat den Ruf an die Univerſität Bonn zum kommenden
Winterſemeſter angenommen Er tritt hier an Stelle von Ge
heimrat Prof Prym Dem Privatdozenten für Gynäkologie
und Geburtshilfe an der Univerſität Roſtock Dr med Adolf Ben
necke iſt der Charakter als Profeſſor verliehen worden Für
das Fach der klaſſiſchen Philologie habilitierte ſich an der Mün
chener Univerſität Prof Dr Berthold Maurenbrecher mit
einer Vorleſung über das Thema Salluſt und ſein Stil Prof
Maurenbrecher war früher Privatdozent in Halle und
von 1906 bis Oſtern 1913 Redakteur des Theſaurus linguge latinge
in München Auf die Venia legendi für Anatomie und Anthro
rologie an der Univerſität Straßburg hat nach dem Jahres
bericht Dr med Jakob Frédésric verzichtet weil er ſich ganz
der praktiſchen ärztlichen Tätigkeit in Mülhauſen widmen will
Dr Frédéric geb 1874 zu Straßburg i war ſeit 1904 als
Aſſiſtent am Straßburger angtomiſchen Jnſtitut tätig und erhielt
hier 1906 die Venia legendi Jn Berlin haben ſich 2 neue
VPrivatdozenten habilitiert Dr Friedrich Reiche der der
philoſophiſchen Fakultät zugehören wird und Dr Karl Stolte
der der mediziniſchen Fakultät angehören wird

Theater und Muſik
Bühnenchronik

Für das Jahr 1913/14 ſind an Schauſpielnovitäten im Leip
eiger Stadttheater in Ausſicht genommen Das Haus am Meer
von Stefan Zweig Gudrun von Ernſt Hardt Meroevon Wilhelm von Scholz Marignano von Friedrich Karl
Wigand Die Augen der Liebe von Johann Bojer An
dreas Hofer von Walter Lutz Das europäiſche Konzert von
einem bisher noch nicht genannten Autor von Reinhardt für das
Deutſche Theater in Berlin und von Felix Holländer für das
Städtiſche Schauſpielhaus in Frankfurt a M erworben Das
Wundermädchen von Berlin von Hans Heinz Ewers Joſefine
von Hermann Bahr zur Feier des 50 Geburtstages des Au
tors mit Jda Wüſt in der Titelrolle Von Jbſen erſcheinen
neu einſtudiert Die Kronprätendenten

Gerichtsverhandlungen

zum Geburtstag

e Anſchuldigungen gegen zwei Aerzte

Schwere Beſchuldigungen gegen zwei Aerzte bildeten den
Gegenſtand einer Anklage wegen verleumderiſcher Be
leidigung die unter Vorſitz des Landgerichtsrats Ellendt die
zweite Ferienſtrafkammer des Landgerichts II in Berlin be
ſchäftigte Angeklagt war der Kutſcher Hermann Krüger Jm
Auguſt vorigen Jahres hatte der in Köpenick anſäſſige praktiſche
Arzt Dr Pfifferling eine Vergnügungstour nach Appen
zel l unternommen Während ſeiner Abweſenheit hatte er den
jetzt in Schönebergepraktizierenden Arzt Dr Plaſtrik zu ſeinem
Vertreter beſtellt

Auf eine Anfrage Dr Pfifferlings wie die Praxis ginge
antwortete der Vertreter in ſcherzhaftem Tone und ſchrieb unter
anderem die Praxis gehe ſehr gut ſonſt wären die Totenſcheine
noch nicht alle Jn dem Antwortbrief erwiderte Dr Pfifferling
ebenfalls in ſcherzhaftem Tone er brauche die Totenſcheine nicht
zu ſchonen Durch einen Zufall erhielt der jetzige Angeklagte
Krüger der ſeinerzeit bei Dr Pfifferling als Kutſcher engagiert
war von dieſen beiden Schreiben Kenntnis Er kam auf den
Gedanken daß ihm dieſe Briefe ſpäter in irgend einer Weiſe von
Nutzen ſein könnten eignete ſich die Briefe aus dem Papierkorb

e Einige Zeit daraufwurde Krüger von Dr Pfifferling entlaſſen nachdem er bei einer
Zurechtweiſung geäußert hatte Dr Pfifferling werde ſchon noch
an ihn denken Wie Dr Pfifferling behauptet ſoll der erſte Rache
Etkt ſeines entlaſſenen Kutſchers darin beſtanden haben daß er an

em Wagenrad ſeines Fuhrwerks gewiſſe Manipulationen vor
nahm ſo daß das Rad bei einer Ausfahrt abfiel und der Wagen
umkippte Ferner zog der Angeklagte mit den beiden Briefen
in den Schankwirtſchaften und Zigarrengeſchäften in Köpenick um
her und erzählte überall Dr Pfifferling habe ſich einen ſo un
fähigen Arzt zum Vertreter beſtellt daß in ſeiner Praris

Todesfälle vorgekommen ſeientäglich fünfSchließli gen der Angeklagte auch noch an die Redaktion des

Köpenicker Tageblatts einen Brief der die ſchwerſten Veſchul Pilgerin trägt gehörte zu den berühmteſten Sehenswürdigkeiten
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Sachſen gemeldet worden ſei

digungen gegen Dr Pfifferling enthielt der als dunkler
Ehrenmann und Verbrecher bezeichnet wurde Die
Redaktion gab ſofort dem Arzt Kenntnis von den Racheplänen
des entlaſſenen Kutſchers Das Schöffengericht in Köpenick ver
urteilte den Angeklagten mit Rückſicht auf die außerordentliche
Schwere der Beleidigungen zu drei Monaten Gefängnis
Gegen dieſes Urteil legte Krüger Berufung ein und behaup
tete vor Gericht daß jene Bemerkungen in den Briefen durchaus
nicht ſcherzhaft gemeint geweſen ſeien denn tatſächlich ſeien in
der Praxis Dr Pfifferlings außerordentlich viele Todesfälle zu
jener Zeit vorgekommen Der als Nebenkläger auftretende Dr
Pfifferling bekundete daß es allerdings richtig ſei daß an einem
Tage vier Todesfälle vorgekommen ſeien Dies erkläre ſich jedoch
damit daß in dem Monat Auguſt die Säuglingsſterblichkeit außer
ordentlich hoch ſei und ferner dadurch daß ſein Vertreter gewöhn
lich erſt dann gerufen worden ſei als die Kinder ſchon im Sterben
lagen Auf die mehrfachen Aufforderungen des Vorſitzenden die
Originalbriefe die er immer noch im Beſitz hat herauszugeben
erklärte der Angeklagte daß er die Briefe nicht herausgebe da
ſie ſeine einzigen Beweiſe ſeien Staatsanwalt Braut bedauerte
daß nicht auch der Amtsanwalt in Köpenick Berufung eingelegt
habe da er ſonſt in der Lage wäre eine weit höhere Strafe zu
beantragen Die Berufung des Angeklagten wurde unter Be
ſtätigung des erſten Arteils verworfen

Vermiſchtes
König Friedrich Auguſts Bergfahrten

Aus Krimml wird den L N geſchrieben Ver
gangenen Montag den 21 Juli ſtieg ich aus dem Puſtertal
kommend das Ahrntal hinauf und erreichte nach reichlich
zehnſtündiger Fußwanderung die Neugersdorfer Hütte der
Sektion Warnsdorf Dort wurde mir zunächſt die Unterkunft
verweigert weil telephoniſch die Ankunft des Königs von

Der Liebenswürdigkeit des
kurz nach mir eintreffenden Sektionsvorſtandes verdanke ich
es daß ich als einziger Gaſt noch gute Schlafgelegen
heit fand Kurz nach 7 Uhr traf der König in Begleitung
ſeines jüngſten Sohnes Ernſt Heinrich und des Hausmarſchalls
Major v Metzſch mit Führern Trägern und Bedienung von
Krimml über das Krimmler Tauernhaus kommend ein und
hatte die Freude die umliegende Gebirgswelt Dreiherrn
ſpitze Rötſpitze u a im Abendſonnenglanze bewundern zu
können Mir widerfuhr das Glück vom Könige in leutſeliger
Weiſe in die Unterhaltung und an ſeinen Tiſch gezogen zu
werden Die nahezu zweiſtündige Unterhaltung die ſich ſelbſt
verſtändlich in der Hauptſache um das Berg und Hütten
weſen drehte und an der der jugendliche Prinz eine kräftige
prächtige Jünglingsgeſtalt in lebhafter Weiſe teilnahm wird
mir unvergeßlich ſein

Am andern Morgen trat nach einer ſternenhellen Mond
nacht veränderte Witterung mit leichtem Schneefall ein
Trotzdem ſetzten die Herrſchaften ihre Höhenwanderung über
die Richterhütte zweiter Tag Roßkarſcharte Zittauer Hütte
Gerlostal Gerlosplatte fort und trafen am dritten Tage
wohlbehalten wieder in Krimml ein Am 28 begann der
König bei beſſerem Wetter wieder unter Führung des ver
dienten Sektionsvorſtandes Berger und in derſelben Be
gleitung eine zweitägige Bergwanderung um bei günſtigeren
Schneeverhältniſſen von der Warnsdorfer Hütte aus einen
der benachbarten Schneegipfel zu beſteigen

Jn der Zwiſchenzeit unternahm er täglich immer in
Begleitung ſeines Seiſer Führers allein am liebſten
aber mit ſeinem Sohne und ſeinen drei Töchtern kleinere
oder größere Ausflüge in die Umgebung Krimmls

Zu der Ausſetzung der drei kleinen Mädchen in Schöneberg
erfährt die Freiſ Ztg Mittwoch vormittag traf bereits der
Vater aus Köln ein und ſetzte ſich mit der Armendirektion in
Schöneberg in Verbindung Er hatte wie das Berl Tgbl
ſchreibt ſchon vor ein paar Monaten als ſeine Frau noch bei ihm
lebte die drei Kinder bei einer Frau Braun in Berlin Wil
mersdorf in Pflege gegeben Dieſe Frau die keine Familie hat
lebt in ärmlichen Verhältniſſen und nimmt mit Genehmigung des
Wilmersdorfer Magiſtrats Koſtkinder bei ſich auf Kolatzki der
Ruſſe iſt blieb wiederholt das Pflegegeld ſchuldig Die Frau
wandte ſich nun an die jüdiſche Gemeinde um Unterſtützung er
hielt aber eine ablehnende Antwort da es ſich um ausländiſche
Kinder handelt Die Armendirektion in Schöneberg bewilligte
dann 45 Mark Koſtgeld pro Monat Als der Frau die Mittel
ausgingen überließ ſie die Kinder vor dem Schöneberger Polizei
präſidium ihrem Schickſal

Betrügereien beim Aſſeſſorexamen Wie der Berl Lok
Anz mitteilt ſeien auf Veranlaſſung der Staatsanwalt
ſchaft bei mehreren jüngeren Rechtsanwälten Hausſuchungen
vorgenommen worden da der dringende Verdacht beſtehe
daß ſie für Referendare gegen Entgelt deren ſchriftliche Ar
beiten zum Aſſeſſorexamen angefertigt hätten

Die erſte Matterhorn Beſteigerin dieſes Jahres Eine
Berlinerin Fräulein Eliſe Ulrich beſtieg bei herrlichem
Wetter jedoch unter ſchwierigen Verhältniſſen als erſte Dame
in dieſem Jahre das Matterhorn

Unter Kameraden Das Umſichgreifen der Trinkgeldunſitte

großen Eiſen bahngeſellſchaften den Gedanken ein ſeine Ferienreiſe
dazu zu benutzen eine Probe auf das Exempel zu machen So
drückte er denn auf einer Station in der ſelbſtverſtändlichen Vor
ausſetzung daß das Perſonal ihn nicht kennen würde einem ge
fälligen Schaffner ein paar Franken in die Hand um nachdem
der Mann das Held mit freundlichem Schmunzeln in die Taſche
geſteckt hatte den Trinkgeldempfänger in ſtrengem Tone anzu
herrſchen Was Sie nehmen Trinkgelder Ja wiſſen Sie denn
nicht daß das ſtreng verboten iſt Natürlich weiß ich das
mein Herr war die gemütliche Antwort und ich nehme auch
von gewöhnlichen Paſſagieren nichts an aber da Sie doch mein
Kollege ſind dachte ich mir weiter nichts Schlimmes dabei

Die koſtbarſten Perlen der Welt Aus Anlaß der vielbe
ſprochenen Diebſtahlsgeſchichte des auf dem Transport von Paris
nach London ſpurlos verſchwundenen Perlenhalsbandes gibt der

Gaulois einen Ueberblick über die wertvollſten Kleinodien des
erlenſchatzes der Welt So hatte zum Beiſpiel die Perle die
äſar der Servilia zum Geſchenk machte einen Wert von 1 Mill

Seſterzen was 160000 Mark in unſerem Gelde entſpricht
Die Perle des Schahs von Perſien die Tavernier im Jahre 1633
ſah wurde auf rund 128 Millionen Mark geſchätzt Die Perle in
der Krone Rudolphs II ſoll 30 Karat gewogen haben und ſo
groß wie eine Birne geweſen ſein was der Wahrheit indeſſen kaum
entſprochen haben dürfte Eine Perle die die Republik Venedig
dem türkiſchen Sultan Soliman verehrte wurde auf mehr als
300 000 Mark geſchätzt 280 000 Mark bezahlte der Papſt Leo X
für eine Perle die er bei einem venetianiſchen Juwelier kaufte
Eine Dame in Madrid beſaß im Jahre 1605 eine amerikaniſche
Perle deren Preis 31 000 Dukaten betragen hatte Die ſchönſte
aller Perlen befindet ſich aber nach Ausweis eines im Jahre

durchſi

1838 erſchienenen Buches in einem Moskauer Muſeum Sie iſt
von kreisrunder Form und von ſo hohem Glanz daß man ſie für

die den nenichtig halten möchte Die Koſtbarkeit

t

auf den franzöſiſchen Bahnen gab kürzlich dem Direktor einer der

der Stadt Ob das Original noch vorhanden oder durch ei
Rachahmung erſetzt iſt bleibt freilich eine um ſo offenere Fran
als ſich das Kleinod ja in Rußland befindet Uebrigens ſone
die Kronſchätze indiſcher Fürſten deren Reichtümer ja an
Märchenhafte grenzen Perlen aufzuweiſen haben die an Koſt
barkeit kaum erreicht viel weniger denn übertroffen wert
können Aber beſſer kann Cerberusnicht die Pforten der Höhe
bewachen als die indiſchen Kleinodien gehütet werden die noch
durch keines Europäers lüſternen Blick entweiht worden ſind

Buberls WeltLied Jn dem neueſten Heft des Heim
garten teilt Peter Roſegger auch ein Liedchen mit daß
das ſechsjährige Buberl eines ſeiner Freunde vor kurzem aus

ſich hexaus geſungen habe Es lautet

O Herr bewahr die Welt
Weil ſie mir ſo gut gefällt
O Herr bewahr die Welt
Daß ſie auch andern gefällt

O Herr bewahr die Welt
Daß ſie mir auch einmal nicht gefällt
Wenn ſie mir dann noch gefällt
Bin ich ein kleiner Held

Zu dieſem Kinde meint Roſegger möchte ich einmal unſere
peſſimiſtiſchen Weltraunzer in die Schule ſchicken Vielleicht auch
mich ſelbſt auf ein Kurſerl

Sport M achrichten
Kraftfahrſport

Herrenfahrer und Berufsfahrer Jn der am 23 Juli ſtatt
gehahten Generalverſammlung des Allgemeinen deutſchen Auto
mobilklubs kam die Frage einer Zweiteilung der Konkurrenten
zur Sprache Die B Z a berichtet darüber Beſonderes
Intereſſe beanſpruchten die Verhandlungen über die Tren nung
der Automobiliſten in Herrenfahrer und Be
rufsfahrer Es iſt eine bekannte Erſcheinung die auch bei
der dreitägigen A D A CE Fahrt zutage trat daß die inter
eſſierten Fabriken auch auf Konkurrenzfahrten die den Herren
fahrern unter den Klubmitgliedern die Möglichkeit bieten ſollen
ihr Können zu zeigen und Preiſe zu erringen eigene beſonders
für die Fahrt geeignete Wagen und geübte Fahrer ſchicken oder
den Konkurrenzteilnehmern für die Benutzung ihrer Fabrikate
Anterſtützungen in irgendwelcher Form gewähren beziehungsweiſe
verſprechen Hierdurch ſind natürlich die Fahrer die nur des
Sports wegen an den Veranſtaltungen teilnehmen und die
daher irgendwelche Unterſtützungen von intereſſterter Seite ab
lehnen benachteiligt Es wäre nur gerecht für die Herrenfahrer
wenigſtens Sonderpreiſe oder Sonderveranſtaltungen zu ſchaffen
Als Herxenfahrer wären die Fahrer anzuſehen welche an Eides
ſtatt erklären können daß ſie irgendwie geartete Anterſtützungen
besiehungsweiſe Zuwendungen weder direkt noch indirekt erhalten
oder zu erwarten haben Man muß daher ſehr bedauern daß der
zu dieſem Thema geſtellte Antrag des Gaues Berlin Brandenburg
des Klubs Die A D A Sportkommiſſion wolle hei den A D
A Veranſtaltungen eine Klaſſe er ſolche Mitglieder vorſehen
welche ihr im Privatbeſitz hefindliches Fahrzeug ſelbſt lenken und
keine Autofabrikanten Händler oder Angeſtellte ſolcher ſind von
der Houptverſammlung abgelehnt worden iſt weil man es für
unmöglich hielt die in die genannte Klaſſe gehörigen Klubmit
glieder herauszufinden
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hetete Depeſchen
Frankreich 1914 auf der Leipziger Ausſtellung

Paris 31 Jult
Der Senat nahm den von der Regierung für die Beteili

gung Frankreichs an der in Leipzig 1914 ſtattfindenden
internationalen Buchgewerbeausſtellung geforderten Kredit
an Er bewilligte die direkten Steuern und ging dann zur
Beratung des Geſetzes über die dreijährige Dienſtzeit über

Verurteilung eines Chauviniſten

Nancy 31 Juli
Ein Mann namens Schrever wurde heute vormittag

zu zehn Tagen Gefängnis verurteilt weil er von einem deut
ſchen Motorboot die deutſche Flagge heruntergeriſſen hatte

r RA
Die letzten Kämpfe

Velgrad 31 Juli
Das Preſſebureau meldet Die ſerbiſchen Linien haben

ſich der Stadt Widdin bis auf zwei Kilometer genähert Die
Serben haben Novo Selo ganz dicht bei Widdin genommen
Dicht an der alten Grenze im Angeſicht von Vlaszina ver
ſuchten die Bulgaren in einer letzten Anſtrengung drei
Stürme auf den rechten Flügel Sie wurden zurückgewieſen
und erlikten beträchtliche Verluſte Die bulgariſche
Armee iſt vollſtändig erſchöpft durch die
letzten Anſtrengungen und ſteht vor der
völligen Auflöſung

Ehrungen für Roſegger
Wien 31 Juli

Anläßlich ſeines 70 Geburtstages erhielt der Dichter
Dr Peter Roſegger Tauſende von Glückwunſchtelegrammen
und Gaben Der öſterreichiſche Miniſterpräſident Graf
Sturgkh und der deutſche Reichskanzler von Bethmann Holl
weg ſandten ebenfalls Glückwünſche

Schiffskataſtrophe

London 31 Juli
Der engliſche Panzerkreuzer King Alfred iſt auf

hoher See mit dem ſpaniſchen Dampfer Umbra zuſammen
geſtoßen Dieſer ſank bald aber die 25 Mann Beſatzung
konnten von dem King Alfred gerettet werden Taucher
unterſuchen den King Alfred jetzt auf etwaige Schäden

c

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

2 Auguſt Heiter ſchön warm Gewitterluft
3 Auguſt Bewölkt normal warm ſtrichweiſe Regen
4 Auguſt Wolkig mit Sonnenſchein mäßig warm
5 Auguſt Bewölkt ſchwül warm teils heiter ſtrichw Gewitter
6 Auguſt Wolkig vielfach heiter warm

Verantwortlich für den volitiſchen Teil 3 il helm Geor f
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

Wilh Georg Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Bank für Handel und
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater
Imelustrie Darmstädter Bank VII alle a S

Aktienkapital und Reservenz 192 Millionen Mark

Hangdoel Gewerbe u Verkehr

Berliner Börse
Toſophontseber Berleht der Saale 2t e

10 Minuten Kredit 197 Disconto 182,62 Deutsche
an Turkenlose 156 Lombarden 26,25 Canada 216,25
aurahütte 168,87 Bochumer Guss 221 Gelsenkirchen 181,75
farpener 190 62 Deutsch Luxemburg 150,50 Phönix 253 ,62

G 243,75 Hamburger Paketfahrt 140 Nordd Llovd 117
Hansa 294,50 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Terrain Nordost 2 Terrain
sidwesten 10 Mk Engehardt Brauerei 10,25 Sinner Brauerei
1,50 Julius Berger 4 Baum Masch 2,50 Kalker Werkzeug 1,25

Fischer 3,50 Kirchner Co 3,60 Ohles Erben 4 Bhein
Metall Akt 2,25 David Richter 3 Rositzer Zucker 1,50 Delmen
horst Linoleum 2,50 Lingel Schuhfabrik 1,75 Carl Lindström 3
Nordd Steingut 9,50 Felten Guilleaume 25 Ges f elektr
Unt 1 Russ Allgem Elektr 1,50 Plauener Tüll 4,50 Tüllfabrik
Flöha 4,50 Vogtländ Tüll 3 Tuchfabrik Aachen 2 Höchster
Farben I Nitritfabrik 1,50 Chem Werke Charlottenburg 3
Arenberg Bergwerk 3,25 Caroline 2 Consolidation 3,50 Donners
marckhütte 1 Harzer Werke 5 Leonhard Braunkohle 2 Brown
Boveri Co 4 Meggener Walzwerk 3 Mülheimer Bergwerk
1,50 Oberschles Kokswerke 2,75 Rositzer Braunkohlen 2 Lan
gendreer 2 niedriger Deutsche Erdöl 1,50 Alfeld Gronau
Papier 2 Flberfelder Papierfabrik 10,50 Vogtl Masch 3 Weser
Akt Ges 1,50 Deutsche Waffen 4 Rauchwaren Walter 4
Schimichow Zement 2 Bemberg Spinnerei 1,50 Concordia
Spinnerei 3 Solbrig Kammgarn 2 Kaliwerke Aschersleben 2,50
Braunkohlen und Brikett 2 Stadtberger Hütte 2,50

Berlin 31 Juli 49 Badiscohe Staats
Anleihe 0809 unk 18 96 50 G 405 Bayrisohe Staats Anl 97 76 G
40 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 97,706 40 Sohware
burg Sondershansen 31 Württemb Staats Anleihe 81 88
82 506 3 Kamerunor Eisenbahn Antoſlo 3ij Deutsoh
Ostatrikanisobe Schnldversohr gar 87 00 b 40 Cottbuser Stadt
Anleibe 1900 49 Darmetädt Stadt Anl 1909 unk 16
3 Dessauer S2adt Anleihe 18906 40 Dusssldorfer Stadt
Anleibe 1900 97 08 00 94,26 b Fenaer Stadt Anl 19000
3 Jenaeor Stads Anl 19023 40 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1019 4 Quedlinburger Stadt Anleibe 1903 unk
1919 O Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 93 50 G 4proz
Hessieohe Komw Obl II 97,00 G Oesterreiohisehe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Deutagohe Bolvay
Werke 100,00B 41 Blberfelder Parben unk 1517 100 50b Felten

Guuleanm Lahmeyer 038 08 96,696 Vereinigte Lausitaer Glas
hütten 958 00b

Londonor Börse vom 31 Fuli Es notferten Engl Konsols
43,25 Rio Tinto 74,87 Geduld 1,03 Goldeläs 2 i6 Stool com 61 25
8teel prats 111 50 Rand Mines 6 72 Anaconda 34, BEastrand 2,3
Ohartered 93 Aurore West 0,43 Cinderela Oons 0,43 Johannes
burg Goldtloläds 0,18 Van Ryn 25 Abs Generais 62 Rand
Oolleries 0 18 West Rand Consols 110 116 General Mining Fin

A Görz Co 56 Modderfontain I

Zum Kursxettol

Der Kali Kuxonmarkt
Berlin den 31 Julli

7 R

Kauf Verk Kaut Verhkalexanderahsll 8100 e8650 Häpstedt 1900 1050Zergmannssegen 3050 3200 Johannashall 3100 8250
ernsdorf a IJaostus Aktien 73915 760Parhaob 98878988 9500 10600 Kaiseroda s 94 99 6809 7909

zutear 25Krügershail 1630 1040Larlsfund 4450 4760 Mariagiäek 6520 6576Carlsglüor 665 766 Max 2e60 2700Pallersloben 675 725Neusolletedt 3250 3300Felsentess 1459 1550 Neustassfurt 9990 11000
Glückaut 16500 16700 lahskrone
Günthershsll 3900 4100 Richard 50Hansa Si berberg 4400 4560 Konnenberg 866956909
Hedwig 360 375 Rotheoberg 2200 2236Heiligemüuhle 450 550 Saiedetturth 28 267
Heiligenroda 8000 9200 Toutonie 54 560Heldburg 9 381 40 Walter 99 99 600 630al drungean 6 660 Wühelmine

rungen 1600 Wilbelmshall 7290 7500
ohentels 6100 5260 Wintershail 18000 19500
ugo 7400 7600

d e
Der Deutsche Kartoffelgrosshändler Verband Sitz Diüssel

dorſ hat nach einem Referate des Verbandssyndikus Dr Schade
in seiner letzten in Essen stattgefundenen Mitglieder versammiung
die Gründung eines Ehrengerichtes für den deutschen Kartotffel
grosshandel endgültig beschlossen Dem Ehrengerjchte sind
unterworfen Mitglieder des Verbandes die bei ihrer geschätft
lichen Tätigkeit sich eine mit der Ehre oder dem Anspruch auf
kaufmännisches Vertrauen nicht zu vereinbarende Handlung
haben zuschulden kommen lassen Ferner hat der Verband zu
der Frage der Anwendung der Berliner Bedingungen Stellung
genommen und seinen Standpunkt in einer längeren Resolution
festgelegt In dieser Resolution werden die Berliner Be
dingungen nochmals ausdrücklich als allgemeiner deutscher
Handelsgebrauch anerkannt und den deutschen Kartotfelnändlern
dringend zur Anwendung empfohlen Der Deutsche Kartoffel
zrosshändler Verband erkennt gewisse Mängel der Berliner Be
dingungen an will jedoch vor Abänderung der Bedingungen noch
weiteres Material sammeln Als Ergänzung der Berliner Be
dingungen wird der Verband in nächster Zeit einen einheitlichen
geutsehen Sehlusschein für die Lieferung von Kartoffeln heraus
bringen womit einem seit langem gefühlten Bedürfnis im
deutschen Kartoffelgrosshandel abgeholfen wird Der Deutsche
Kartoffelgrosshändler Verband Sitz Düsseldorf ist übrigens vor
kurzem mit särntlichen deutschen Handelskammern in Verbindung
getreten um die von ihm in Westdeutschland ins Leben gerufene
Sachverständigenorganisation im ganzen Deutschen Reiche zur
Durchführung zu bringen

Halbjahrsaus weise von Hypothekenbanken Die grosse
Mehrzah der Hypothekenbanken wird den vom Gesetz Vorge
schriebenen Halbjahrsausweis über den Pfandbriefumlauf und
den Bestand an Deckungshvpotheken am 30 Juni d J erst am
2 August veröffentlichen die vereinzelt schon jetzt vorliegenden
Resultate von Institzten die sich Vernünftigerweise nicht an
diesen späten Termin kehren zeigen indessen bereits unver
kennbar dass die Tätigheit der Hypothekenbanken im ersten
Halbjahr 1913 s0 gut wie unterbunden war So stellte sich z B
bei der Hypothekenbank in Hamburg am 30 Juni d J der Pfand
briefumlauf auf 533 534 900 Mk Ende Dezember 1912 535 401 900
Mark zu deren Deckung 558 931 492 551 164 308 Mk Register
hvpotheken und 2 905 000 2 905 000 Mk in tiypothekenregister
eingetragene Wertpapiere dienen Einen Rückgang verzeichnet
auen die Rheinisch Westfälische Boden Kredit Bank in Köln Der
Umlauf an Hypothekenpfandbriefen stellte sich ihr am 30 Juni
1913 einschliesslich 783 000 Mk Ende Pezember 1912 459 800
Mark verloster aber noch nicht eingelöster Pfandbriefe auf
268 946 100 272 143 500 Mk denen 275 261 151 277 517 620 Mk
eins Hyvpothekenregister eingetragene Hypotheken gegenüber

Preise für Messingdrähte Nach längerem Tiefstand sind in
folge der aufstrebenden Rohkupferpreise auch die Preise für
Messingdrähte gestiegen Im freien Wettbewerb ist der Köln
Ztg zufolge der Grundpreis auf 132 134 Mk für 100 kg an
gekommen Damit stellen sich die Festpreise für runde Messing
drähte in Stärken bis 1,4 mm auf 137 139 Mk

2

Bismarckhütte Die Inventurarbeiten sind bis jetzt noch
nicht beendet so dass eine genaue Schätzung des Gewinnergeb
nisses noch nicht möglich ist Immerhin aber macht sich in
massgebenden Verwaltungskreisen das Bestreben geltend bei
der Bemessung der Dividende nicht über den Satz von 8 Proz
hinauszugehen I V O Proz Man will durch grosse Rück
stellungen und Abschreibungen besondere Vorsorge für die Zu
kunft der Gesellschaft treffen Einen gewissen Einfluss auß die
Bemessung der Dividende dürften auch die allgemeinen Ge
schäftsaussichten zur Zeit der Bilanzfestsetzung im September
ausüben

Oskar Schimmel Co Akt Ges in Chemnitz Die General
versammlung genehmigte einstimmig die Regularien setzte die
Dividende auf 7 Proz fest und erteilte den Verwaltungsorganen
Entlastung Die geplante Erhöhung des Aktienkapitals konnte
nicht beschlossen werden da nicht die erforderliche Zweidrittel
Mehrheit des Aktienkapitals in der Versammlung vertreten War
Zu der bevorstehenden Erhöhung des Aktienkapitals führte der
Vorsitzende aus dass die Verhältnisse der Gesellschaft sehr an
gespannt sind Das Kontokorrentkonto beläuft sich auf nahezu
1,2 Mill Mk bei einem Aktienkapital von 2 Mill Mk Die jungen
Aktien werden einem Konsortium zum Kurse von 103 Proz
mit der Verpflichtung überlassen sie den alten Aktionären zum
Kurse von 108 Proz zum Bezuge anzubieten

DerAkt Ges für Kartonnagen Industrie zu Loschwitz
Aufsichtsrat hat beschlossen 15 Proz Dividende auf die Aktien
und 50 Mk Gewinnanteil auf jeden Genussschein beides wie
i vorzuschlagen In das neue Geschäftsjahr ist das Unter
nehmen mit einem Auftragsbestand eingetreten der für etwa
8 Monate ausreicht

Sächsische Elektrizitäts Lieferungs Gesellschaft
waren angeschlossen 34 462 i V 24 363 Abnehmer Nutzbar
abgegeben wurden 1616 517 1 244 018 Kilowattstunden Seit
Beginn des Geschäftsjahres 1913 sind nutzbar abgegeben
9 976 406 7 667 979 Kilowattstunden

Deutsch Westafrikanische Handelsgeselschaft in Hamburg
In der Generalversammlung wurde die Bilanz für 1912 genehmigt
Die Dividende beträgt 10 Proz

Amerikanischer Ernteertrag und aussichten Der Statistiker
Snow schätzt den Ertrag der Winterweizenernte auf 525 Milionen
Bushels Am 1 Juli betrug die Schätzung nach dem amtlichen
Bericht 483 Millionen Bushels Das Fachblatt Cincinnati Price
Current schreibt in seinem Wochenbericht u Im ganzen
nördlichen Staatengebiet ist die Witterung ganz günstig gewesen
für eine gute Körnerbildung beim Frühjahrsweizen Was Mais
und Hafer betrifft so ist zu bemerken dass in den mittleren
westlichen und südwestlichen Staaten die Regenfälle unzuläng
lich waren Der Boden entbehrt in einem Drittel des Mais
gebletes jeder Feuchtigkeit Der Stand des Maises ist kritisch
Die Pflanzen haben stark gelitten und Meldungen über weitere
Schäden werden folgen Wenn die Trockenheit anhält werden
noch ernstere Schäden zu verzeichnen sein Während anschei
nend diese sehr gross sind so ist doch noch nicht jede Hoffnung
auf Besserung aufzugeben es müsste denn sein dass heisse
Winde vorherschten
Zusammenschluss im Berliner Hotelgewerbe, Es sollen Ver

handlungen stattfinden die darauf abzielen die Festsetzung von
Mindestpreisen für Zimmer und erstes Frühstück bei den ver
schiedenen Unternehmungen herbeizuführen

Gemeindeverband für das Elektrizitätswerk Leipzig Land
Ein unter Führung der Dresdner Bank in Leipzig stehendes Kon
sortuim dem die Allgemeine Deutsche Credit Anstalt die Bank
für Handel und Industrie Filiale Leipzig und die Filiale der
Sächsischen Bank zu Dresden angehören hat von dem Gemeinde
verband für das Elektrizitätswerk Leipzig Land eine 4proz
reichsmündelsichere Anleihe im Betrage von 2 750 000 Mk über
nommen

Bank für Naphthaindustrie Akt Ges

Im Juni

Die Generalversamm
lung genehmigte die am 29 März gefassten Beschlüsse wonach
das Aktienkapital um 100 000 Mk auf 1 Mill Mk erhöht wird

Deutsch Ostafrikanische Gesellschaft Wie die Verwaltung
im Prospekt betr Ausgabe neuer Aktien bemerkt ist die Ge
schäftslage günstig Der Hauptartikel Sisalhanf erziele höhere
Preise während die Gesellschaft vom Rückgang der Kautschuk
preise nur wenig berührt werde Die Verwaltung hofft auch
weiterhin auf ein günstiges Ergebnis

Maschinenfabrik Akt Ges vormals Wagner Co Köthen
Im Reichsanzeiger werden die Einzelheiten der Sanierung be
kannt gegeben Das Aktienkapital wird im Verhältnis von 1
auf 350 000 Mk herabgesetzt Zugleich wird das Grundkapital
um bis zu 350 000 Mk durch Ausgabe von 6 Proz Vorzugsaktien
wieder erhöht die vom 1 Januar 1914 ab dividendenberechtigt
sind Die Ausgabe der Vorzüge erfolgt zu 100 Proz mit 5 Proz
Agio für Kosten und Stempel 50 Proz sind am 30 September
55 Proz am 31 Dezember einzuzahlen Auf je eine zusammen
gelegte Aktie kann eine Vorzugsaktie à 1000 Mk bezogen wer
den Die zusammengelegten Aktien auf die das Bezugsrecht
ausgeübt und eine Zuzahlung von 5 Proz geleistet ist werden
in Vorzugsaktien umgewandelt Diese sind derart ausgestattet
dass falls der verteilbare Reingewinn eines Jahres zur Zahlung
von 6 Proz Dividende nicht ausreicht der fehlende Betrag aus
dem Reingewinn späterer Jahre vorweg vergütet wird jedoch
nur bis zum Betrage von 18 Proz Die Bezugsfrist läuft bis
15 September 1913

Waren und Procdukte
Getreide

Berliner Produktenbörse 31 Jull Am Frühmarkt
notieren Weizen inländ 204 00 208,00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen Septbr 166 0 167 90 ab Bahn u frei Mühle Hafer
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posenseher
und schlesischer fein 177 191 mittel 166 176 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagon Mais wolsser Natal amerik mixoed

randoer 46 152 frei Wagen Gerste inländ
Puttergerste mittel und gering 62 167 gute 168 00 176 00
russische und Donau leichte 145 149 amerikanische
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futterwaare mittel 162 175 Taubenerbsen 75 200 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 24 59 28 75 Roggenmehl
O und 1 20 50 22 90 Woizenkleie 60 11 00 Roggen
kleis 75 11 20 Lupinen blaue gelbeWieken Seradella 11 MMagdeburg 81 Juli Die Notterungenverstehen sich für
1000 kg vetto ab Station und frei Magdeburg Weizen engl u
Sommer geschkftsl gut 196 199 mittel goring bis N
Roggen inländ ruhig gut 166 169 Gerste hies Chevalier
goerste feolnste Uber Notiz hlesige Land gut
141 143 mittel T bis ausländische Futtergerste etetig 142 144 ater fnländ etetig gut 1I 175
wittel Mais runder ruhig gut 145 146 bunter amerlk

ut

Hamburg 31 Juli Getreidemarkt Weizen stoetig
oetholsteiner und mecklenburger I92 209,00 Roggen s
mecklenburger v altwärk neuer 173 176 russiseh cit 9 Pud
o Gerste fest s0druss eif Juli 122 25 Haferstetig neuer holsteiner und mecklenburger 73 195 Mais
test amoerikanisch mixed eit por Junf Sept Ia Pleta
clt neue Ernte Mai Juni 109 60

Budapest 31 Juli Weizen Tendenz stetig
Oktobar 11 42 April 11 94 Koggen Tendenz stetig per Okt

Hater Tendenz sterig Oktober 22 Mais Tendenz

Juli 99 August 8 07 Rape Tendenz ruhblg per Aug
50
Livoer o ol 31 Juli Ruhig Roter Vfinterweilzen ver Okt

2i per Dez 2 i Mais ruhig La Plata Sept 1 I bdunt
amerik Oktbr 5

Antwerpen 31 Juli Deutscher La Platazux Kontrakt
Juli August 6 12 Septbr 07, Okt 021 per Nov

971 Umsatz 650 000 kg Tendenz ruhig
ZAueker

Magdeburg 31 Juli Abend Kurse August 971,
September 02 Oktober 221 Oktober Dezbr 9,256 Jan
März 9,40 Mai 571 Tendenz ruhig

Hamburg 31 Juli Rübenrohzunekor 1 Produkt Basis 88
Rendement neue Usavee frei an Bord Hamburg

vorm nachm r Fper August 965 u 97GSoeptember 3 S9 60 97 05
Oktober 07 02 22v Okt Des 256 25 25Jan März 40 49 40v Mai J 9 57 57 57ruhig stetig rahig

Raſtoe
HKamburg 31 Juli Godo average Santos

vorm nachmittags abends
per September 48 00 G 46 00 G 47 75 G

Dezember 49 00 G 49 00 G 43 56 G
März 49225 G 439 25 G 46 75 GMal 49590 G 49 50 G 489 00 G

ruhig behauptet behauptet
Havroe 31 Juli Kaffee good average Santos per Soeptbr

60 26 per Dez 60 50 per März 69 75 Mai 69 75 Stoetig
Rio de Janeiro 31 Juli Kaffee Zutuhren 1000 Sack in

Rio 66000 Sack in Santos,

Knartoſfelmehl und Stürke
Magdeburg 81 Jull Prima Kartoffelstärke und Moehl

tür 100 Kg 26 50 27 00 Rubig
Eler

Berlin 31 Juli Rier pro Schock Vollfr ausländ Sorten
4,10 südruss erste Sorten 80 00 in und ausländ
bessere Sorten 80 4 00 in und ausländische geringere Sorten
65 75 Kalkeier Kleine Rier 40 3 60 Kühlhaus

eier Tendenz Flau
VFett waren und Gelee

Kölnm 81 Juli Ruböl per loko 70 00 per Okt 68 50
Hamburg 31 Juli Stadtschmalz 67 06 amerikan Steam

E8,00 Ohamberlain 69 50

Chemische Prodakte
Hamburg 831 Juli Chilisalpeter per loko 10 iB

März 10 65 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz Stetig

Nordhausen 31 Juli Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg
104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis

106 h 91 50 92 50 M per loko 12 19 ohne PFass ab Brennerei

Wolle
Bremen 31 Juli Baumwolle Upl loko middl 61 25
Liverpool 31 Jali Aegypt Baumwolle per Novbr 9,27
Liverpool 31 Jali Baumwolle Umsatz 8 6000 Ballen

import 6 000 Ballen davon amerik Lieferg 5 090 Ballen
Alexandria 81 Juli Aegyptische Baumwolle per Nov

17 21 Jan 17 24 März 17 23

Metalle
London 81 Juli Chili Kupfer fest 67 3 Mon 67

Zinn Stralts unregelm 181 3 Mon 181, Blei span flau 20
engl 208 Zink gew Marke stetig 20 spez Marke 21

Amnerikanische Warenmärkte

PF ebr o

Kabelmeldung via Azoren Emdöen

Wevwvw Vork 31 7 30 7 81 J 30 rWeizen p Juli 96 Roggen loko s68 6slSept 941 daeſ Schmalz p Juli as 11,50
Mais loko 4 73 p Sept 65 57Moehl Spring cl 8,95 3,95 New Vork
Ohleago Petroleum in Cases 00 00

Weizen p Juli 94 947 do in Stard White 8,70 8,70
Sept 957 957 do in Cred Balanc 260 250Mais p Juli 657 665 Kaftee loco o l

Sept 69 6655 v P Juli 03 8,95Hafer p Juli 39 397 Septbr 28 9,1v 5 Sept 40 h
Tendenz Weizen unregelm Mais

Schiffsnachrichten
Oesterreichischer Lloyd

Vertreter in Halle Max Lippmann Volkmannstr
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt nach Venedig 4 und 6 Aug Almissa 3 und
5 Aug Metcovich nach Dalmatien 2 Aug Eillinie Triest
Cattaro A Baron Gautsch 4 Aug Linie Triest Spizza A
Brioni 5 Aug Eillinie Triest Cattaro A Prinz Hohenlohe
6 Aug Dalmatinisch albanesische Linie Adelsberg A berührt
Pola Lussinpiccolo Zara Spalato Lesina Gravosa Castelnuovo
und Cattaro nach der Levante und dem Mittelmeer 1 AugEillinie Triest Alexandrien Semiramis 1 Aug Thessalische
Linie A Gastein 3 Aug Griech orientalische Linie A Graz
3 Aug Linie Triest Syrien A Amphitrite 5 Aug Eüllinie
Triest Konstantinopel Bruenn nach Ostindien China Japan
I Aug Linie Triest Bombay Marienbad 5 Aug Linie Triest
Kalkutta Numidia 10 Aug Linie Triest Kobe Poersia 20 Aug
Linie Triest Kalkutta Spuma 30 Aug Linie Triest Shanghai
Koerber

Wasserständle
bedeutet über unter Nouh

anno ung Tnstrne a WasNebra Oberpege 30 un 02 31 Jun 2,0 2 ShUnterpegel t 1,341Weissentels Oberpegel m 35 m 7nte Cer reAlsloben Oberpegel 28 235 30 42402 Unterpegel 1,10 1,12 7 2e n a 1 ha 7Un el e d 22 23 6Iser Rger Elbe Moidau
Tun FaſſWueb e u al WaossoJangbuneſ 90 o Wurtenberg 91 S

Laun e 9 02 4 un Rosslau 22Badwoeis o 10 9 Barby gPreg SehönebeetPardubits 30 600 8 NMagdebarg 156Brandeis 1 PTangermde S 12Melnik 11 NVittenbrga 04Laitmoerita 91 o i bDemua 35 40 42 1
A e 0,25 16 hHoirenburg 4Dresden 1 15 a Hobnatort v 3 1
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